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die Miba ist auch im Geschäftsjahr 2018/19 wieder kräftig 
gewachsen. Mit einem Umsatzwachstum von 11 Prozent auf 
985 Millionen Euro sind wir unserem in der Strategie „Miba 
2020 – Dynamic Evolution“ formulierten Umsatzziel von einer 
Milliarde Euro einen weiteren Schritt nähergekommen. Neben 
einem zufriedenstellenden organischen Wachstum haben wir 
mit unserem Einstieg in das für uns ergänzende neue Indus-
triegleitlager-Geschäft mit 1. Juni 2018 einen wesentlichen 
akquisitorischen Wachstumsschritt gesetzt und vier Werke in 
den USA und in Deutschland mit rund 300 Mitarbeitern in die 
Miba aufgenommen. Damit gehen wir unseren Weg konsequent 
weiter, als Technologieunternehmen ein ausgewogenes Portfolio 
in unterschiedlichen Marktsegmenten anzubieten. Mehr als die 
Hälfte unseres Vorjahresumsatzes haben wir in einem breiten 
Marktspektrum im Industriegütergeschäft erwirtschaftet, knapp 
die Hälfte in der Automobilindustrie.

VIELE AKTIVITÄTEN IM BEREICH ELEKTROMOBILITÄT  
UND DIGITALISIERUNG
Wir sind auch auf unserem Weg, neben unserem bestehenden 
Geschäft neue Chancen aus der Elektrifizierung und der Digitali-
sierung zu nutzen, einen großen Schritt nach vorne gekommen: 
Wir haben unser Digital Office als Begleiter, Berater und Impuls-
geber unserer Geschäftseinheiten sowohl bei der Digitalisierung 
unserer internen Wertschöpfungskette, als auch bei der Ent-
wicklung von neuen, digitalen Produkten und Dienstleistungen 
gut etabliert. Wir reden nicht nur von eMobility, wir entwickeln 
und produzieren bereits eine Vielzahl an Lösungen und wollen 
den Markt proaktiv mitgestalten. So sind unsere Hochleistungs-
widerstände schon heute in zahlreichen Elektrofahrzeugen im 
Serieneinsatz. Darüber hinaus bauen wir Produktionsanlagen für 
Elektromotoren-Statoren für die Autoindustrie. Zudem arbeiten 
wir aktiv an mehreren Entwicklungsprojekten, darunter an einer 
digitalen und damit intelligenten Kühllösung für Batterien. Be-
sonders erfreulich ist, dass der Anteil von eMobility-Lösungen 
an unserem Automotive-Umsatz schon heute höher ist als der 
Marktanteil von eFahrzeugen am Automobilmarkt.  

STABILITÄT UND FINANZIELLE UNABHÄNGIGKEIT  
MACHEN UNS STARK 
Wir leben in Zeiten von großen Veränderungen: Gesellschaft, 
Politik, Wirtschaft und Technologie wandeln sich in einer zuneh-
menden Geschwindigkeit. Konjunkturzyklen werden auch immer 
volatiler. Umso wichtiger ist es, dass wir unseren Kurs kennen, 
die richtigen Weichen stellen und unsere Ziele konsequent und 
langfristig verfolgen. Gerade als Familienunternehmen haben 
wir dafür die besten Voraussetzungen. Wir denken langfristig, 
und führen dank unserer finanziellen Stabilität und Unabhängig-
keit unser Unternehmen mit ruhiger Hand mutig in die Zukunft. 
Auf dieser Basis investieren wir sowohl in unser bestehendes 
Geschäft als auch in neue Technologien und Wachstumsfelder 
für die Miba. Damit wollen wir bestehende Arbeitsplätze sichern 
und neue Jobs schaffen.

UNSERE MISSION: TECHNOLOGIES FOR A CLEANER PLANET
Die Miba hat eine klare Unternehmensmission: „Innovation in 
Motion – Technologies for a Cleaner Planet.“ Wir arbeiten jeden 
Tag daran, mit Miba Technologien unseren Beitrag zu einer 
saubereren Welt zu leisten: mit effizienteren und damit umwelt-
freundlicheren Lösungen für Antriebstechnologien sowie für 
die Produktion und Übertragung von elektrischer Energie. Dabei 
treibt uns etwas an, das wir den „Miba Spirit“ nennen. Miba 
Spirit, das bedeutet, sich nie mit dem Erreichten zufrieden zu 
geben. Freude daran zu haben, auch die „Extra Meile“ zu gehen. 
Ganz nahe am Kunden zu sein und für ihn die noch bessere 
Lösung zu finden. Neugierig zu bleiben, neue Ideen und Wege 
zuzulassen und auszuprobieren.

Miba Spirit, das bedeutet zudem, zusammenzuarbeiten, Ideen 
auszutauschen, sich gegenseitig weiterzuhelfen – im Team, am 
Standort, im jeweiligen Geschäftsbereich, im gesamten Unter-
nehmen. 

Miba Spirit heißt für uns auch, Verantwortung zu übernehmen. 
Unsere engagierten und passionierten Mitarbeiter sind ein 
maßgeblicher Garant für unseren Erfolg. Sie leisten mit ihren 
Ideen, ihrem Einsatz und ihrem Know-how Tag für Tag einen ganz 
entscheidenden Beitrag. Daher ist es uns wichtig, ein Arbeit-
geber zu sein, der seinen Mitarbeitern sichere Arbeitsplätze und 
ein stabiles Umfeld bietet, der ihnen Chancen zur persönlichen 
Weiterentwicklung gibt, der auf ihre Gesundheit achtet und sie 
dabei unterstützt, Beruf und Familie gut zu vereinen. Ebenso ist 
es uns ein Bedürfnis, auf die Umwelt zu achten und uns sozial 
zu engagieren. Verantwortung zu übernehmen bedeutet nicht 
zuletzt, sich um höchste Qualität unserer Produkte zu kümmern 
und stets die Anliegen unserer Kunden im Fokus zu behalten.

WIE WIR MIT DEM MIBA SPIRIT DIE ZUKUNFT GESTALTEN
Was das konkret bedeutet und wie dieser Miba Spirit uns hilft, 
die Chancen der Zukunft zu nutzen, das haben wir in unserem 
Jahresbericht herausgearbeitet. Wir wollen Ihnen an ganz kon-
kreten Beispielen zeigen, was das Besondere am Miba Spirit ist, 
wie wir ihn leben und wie er uns erfolgreich macht. Mit unserem 
ganz besonderen Miba Spirit wollen wir unseren eingeschla-
genen Weg auch in Zukunft fortsetzen und für unsere Kunden 
Lösungen für die Mobilität, die Antriebstechnologien und die 
Energieeffizienz von morgen entwickeln.

Ich lade Sie ein, uns dabei auch weiterhin zu begleiten, und ich 
danke Ihnen allen – Kunden, Mitarbeitern und Partnern – für Ihr 
Interesse an der Miba und für Ihr Vertrauen in uns.

Ihr

F. Peter Mitterbauer

CEO Miba AG
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Nichts ist so beständig wie der Wandel, sagt man. Globa-
ler Wettbewerb, Märkte in Bewegung und Technologien, 
die sich laufend selbst überholen, bestimmen heute den 
Takt. In dieser Welt der Veränderung glauben wir an klare 
Werte. Was uns antreibt, ist die Leidenschaft für Innova-
tion und Technologie. Vor allem aber ein Ziel: jeden Tag 
mit Miba Technologien einen Beitrag zu einem saubere-
ren Planeten zu leisten. Wir wollen nicht nur Antriebe für 
Fahrzeuge, Schiffe, Flugzeuge, Bau- und Landmaschinen 
noch effizienter, umweltfreundlicher und leiser machen. 
Wir entwickeln und produzieren auch Lösungen für eine 
effizientere und umweltfreundlichere Produktion und 
Übertragung von Energie*.

Neugierig sein. Nach vorne schauen. Die Zukunft im 
Blick und doch die Füße fest am Boden haben. Wir 
lieben es, neu zu denken. Und scheuen uns nicht davor, 
Bewährtes beizubehalten. Wir stehen für Handschlag-
qualität und planen langfristig. Als zuverlässiger Partner 
für unsere Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter. Immer 
mit Respekt und auf Augenhöhe. 

Wir denken global und vergessen dabei nicht unsere 
Wurzeln. Unsere Verantwortung gilt unserer Region 
ebenso wie dem gesamten Planeten. Ein sorgfältiger 
Umgang mit Ressourcen ist die Grundlage dieses 
Handelns. Dafür treffen wir nachhaltige Entscheidungen 
– mit Vernunft und Augenmaß. 

Das alles ist Teil unserer Unternehmensmission: 

Technologies for a Cleaner Planet

*Mehr dazu, wie wir mit Miba Technologien unseren 
Planeten sauberer machen, auf Seiten 10-11.

FOR A CLEANER PLANET
TECHNOLOGIES
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Wo das Neue in die Welt kommen soll, braucht es Neu-
gier, einen wachen Geist und manchmal eine Portion 
Mut. Kluge Fragen stellen. Sich nicht mit dem Erreichten 
zufriedengeben, sondern immer nach der noch besseren 
Lösung suchen. Chancen ergreifen, wo sie sich bieten. 
Trends erkennen. Das Ohr ganz nah an unseren Kunden 
haben. Offen sein, querdenken und dann und wann 
auch kopfstehen, um die Welt aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. Das ist unser Verständnis von 
Innovation. 

Weltweit entwickeln wir nicht nur die Technologien 
weiter, die uns erfolgreich gemacht haben. Wir gehen 
mit unseren Kunden auch neue Wege und nutzen ge-
meinsam mit ihnen die Chancen der Elektrifizierung und 
der Digitalisierung. Wir tun das mit tausenden Mitarbei-
tern, die den Miba Spirit in sich tragen: kreative Geister, 
glasklare Denker und beherzte Anpacker, die für Ideen 
brennen. Denn Dienst nach Vorschrift – so etwas kennen 
wir nur vom Hörensagen. Inspiration finden wir überall 
dort, wo es gilt, der Zukunft den Weg zu bereiten. Und 
einen nachhaltigen Mehrwert zu erzeugen – für unsere 
Kunden, die Gesellschaft und diesen Planeten. Mit 
Leidenschaft, Ausdauer und konsequenter Arbeit werden 
dann aus Visionen messbare Erfolge. 
 
Mit Innovationen gestalten wir die Zukunft.

01
INNOVATION  
MIBA SPIRIT BEDEUTET,  
STETS NACH DER NOCH  
BESSEREN LÖSUNG ZU  
SUCHEN.
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DIE KRAFT VON IDEEN 
In der Miba ist Innovationsgeist gelebte Unternehmenskultur. Das beginnt bei 
der Mission „Innovation in Motion“ und setzt sich im Arbeitsleben unter dem 
Schlagwort „Fordernder Freiraum“ fort. Innovation ist dabei nicht das Thema von 
Einzelpersonen oder Entwicklungsabteilungen, sondern betrifft alle Mitarbeiter: 

Jeder kann neue Ideen einbringen – etwa bei Ideenwettbewerben, Pitches oder im 
Gespräch mit Vorgesetzten. Durch diverse Teams und die Vernetzung der unterschied-

lichen Geschäftsbereiche wird der Nährboden für Innovation geschaffen. Der Erfolg von 
innovativen Ideen besteht allerdings nur zu 1 Prozent aus Inspiration – zu 99 Prozent ist das 

Umfeld, das zur Umsetzung von Ideen zur Verfügung gestellt wird, für den Erfolg verantwortlich. 
Dieses Umfeld wird in der Miba geboten. Im sogenannten MAKERspace können Ideen rasch umgesetzt und Kreativität 
entfesselt werden. Natürlich passieren beim Beschreiten neuer Wege auch Fehler. In der Miba wird das aber nicht als 
Problem gesehen, vielmehr lernen wir aus solchen Situationen und gehen unseren Weg mutig weiter.

Stefan Gaigg, Business Unit Leiter Battery Components, Miba eMobility GmbH

INNOVATION  
IST UNSER ANTRIEB
Wenn wir bei der Miba an neuen Ideen und Lösungen arbeiten, 
dann tun wir das mit einem klaren Ziel: Wir wollen mit unseren 
Technologien einen Beitrag zu einem saubereren Planeten 
leisten. Dieses Ziel beschreibt unsere Unternehmensmission: 
„Innovation in Motion  – Technologies for a Cleaner Planet“. 

Dafür geben wir jeden Tag unser Bestes. Und Innovation be-
schränkt sich bei uns nicht nur auf die Entwicklungsabteilungen. 
Jeder von uns kann und soll jeden Tag seine Ideen einbringen – in 
der Produktion, in der Verwaltung, im Vertrieb. Mit einem klaren 
Ziel: stets noch bessere Lösungen für unsere Kunden zu finden.

„KEIN ANTRIEB OHNE MIBA TECHNOLOGIE“ 

Unser Ziel ist es, Antriebe für Fahrzeuge, Schiffe, Flugzeuge oder 
Baumaschinen noch effizienter, umweltfreundlicher und leiser  
zu machen. Aufbauend auf unserer Vision „Kein Antrieb ohne 
Miba Technologie“ arbeiten wir einerseits an der weiteren  
Optimierung von konventionellen Antrieben,

andererseits entwickeln und produzieren wir auch Lösungen für 
Hybrid- und rein elektrische Antriebe.

BREITER LÖSUNGSANSATZ

Unsere Innovationen beschränken sich nicht nur auf die Zukunft 
der Antriebstechnik. Wir entwickeln in der Miba auch Technolo-
gien, die die Produktion und Übertragung von Energie effizienter 
und umweltfreundlicher machen – etwa für Windkraftwerke, für 
die Langstrecken-Übertragung von elektrischer Energie oder für 
intelligente und damit energiesparende Stromnetze.

DIGITALISIERUNG ALS CHANCE

Innovation bedeutet für uns nicht zuletzt, die Chancen der Digi
talisierung zu nutzen: Wir wollen neue, digitale Produkte und 
Dienstleistungen für unsere Kunden entwickeln und gleichzeitig 
unsere eigenen Produktions- und Verwaltungsprozesse digitaler 
und damit effizienter, schneller und qualitativ noch hochwertiger 
machen.

01
INNOVATION

Innovation in Motion

Technologies for a Cleaner Planet

Reiner 
Elektroantrieb

Komponenten und 
Technologien für rein 
elektrische Fahrzeuge:
– Hochleistungs-
   elektronik
– Batteriekühlung
– Powerfuse zur 
   Sicherung von   
   Hochvoltbatterien
– Soft Magnetic 
   Composites für
   Axialflussmaschinen
– Beschichtung von 
   Brennstoffzellen
– Kühlungen für Hoch-
   leistungselektronik
– Statoren für 
   eMotoren

Entwicklung und 
Bau von Fertigungs-
anlagen für Statoren 
in eMotoren

Clean Energy

Technologien und 
Komponenten
– für die Wind-
   energie
– zur effizienten 
   Energieproduktion
   und Energieüber-
   tragung
– für Smart Grids
– zur Schadstoff-
   reduktion bei 
   modernen, statio-
   nären Diesel- und
   Gasmotoren

Intelligente 
Komponenten

Sensoren auf 
unseren Komponen-
ten zur digitalen 
Zustandsüber-
wachung und 
Optimierung der 
Wartungs- und Aus-
tauschzeiträume

Nutzung von 
Big Data

Schnellere 
Entwicklungs-
zeiträume durch 
weltweite Vernet-
zung und Austausch 
von Daten aus 
Forschung und Ent-
wicklung und aus 
der Produktion

Optimierung 
interner Prozesse

Effizientere Abläufe 
durch Digitalisierung 
in Produktion, 
Logistik, 
Entwicklung und 
Verwaltung

Optimierung 
konventioneller 

Antriebe
BENZIN- UND 
DIESELMOTOR

Komponenten und 
Technologien
– zur Gewichts-
   reduktion
– zur Kosten-
   reduktion
– zur Verringerung
   des Schadstoff-
   ausstoßes
– zur Geräusch-
   reduktion
– zur Reduktion von 
   Vibrationen

Hybridantriebe ver-
einen einen Verbren-
nungsmotor mit 
einem eMotor. 
Daher kommen in 
ihnen Miba Technolo-
gien und Komponen-
ten sowohl für den 
konventionellen 
Antriebsstrang, als 
auch für den rein 
elektrischen An-
triebssttrang zum 
Einsatz. Unser Ziel 
ist dabei immer das-
selbe: mit unseren 
Technologien Hybrid-
antriebe zu opti-
mieren.

Hybrid-
Technologie

KOMBINATION AUS 
ELEKTRO- UND 

VERBRENNUNGSMOTOR

Die Zukunft der Antriebstechnik

Kein Antrieb ohne Miba Technologie

Effiziente 
Energie-

produktion und 
-übertragung

Digitalisierungsstrategie

Digitale Angebote
mit erweitertem Kundennutzen

Interne
Prozesse

Unsere Unternehmensmission „Innovation in Motion – Technologies for a Cleaner Planet“  
treibt uns in allen unseren Innovationsbereichen an

41 298
321
4,1%

54

MIO.
EUR

Investitionen in  
Forschung und Entwicklung* 

Mitarbeiter in  
Forschung und Entwicklung*

Patente hält  
die Miba

Patent- 
Neuanmeldungen*

*Geschäftsjahr 2018/19

F&E-Quote
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Jedes zweite 
Windrad 

weltweit wird 
mit Reibbelägen 

der Miba Friction 
Group gebremst

„WIR BIETEN UNSEREN KUNDEN  
 SCHON HEUTE EIN BREITES ANGEBOT 

AN LÖSUNGEN FÜR DIE eMOBILITY.“
F. Peter Mitterbauer, CEO Miba AG

ELEKTRIFIZIERUNG

Die Welt mit Miba Technologien sauberer zu machen, bedeu-
tet für uns unter anderem, Lösungen für die Windindustrie zu 
entwickeln. So sind heute etwa in den Bremsen jedes zweiten 
Windrads weltweit Reibbeläge der Miba Friction Group verbaut. 
Das Windrad kann damit bei zu starkem Wind abgebremst wer-
den – das erhöht die Sicherheit der Anlagen und verhindert die 
Produktion von zu hohen Energie-Spitzenlasten.

Die Miba Bearing Group arbeitet mit Kunden aus der Windener-
giebranche unter anderem an hochtechnologischen Gleitlager-
systemen für anspruchsvolle Zahnräder. Deren Lagerung wurde 
bisher von Wälzlagern übernommen, eine Umstellung auf die 
Miba Gleitlagertechnologie bringt Kostenvorteile und macht die 
Anlagen zudem langlebiger und weniger störungsanfällig.

Eine wesentliche Rolle für die effiziente und umweltfreundliche 
Produktion und Übertragung von Energie spielt die Miba Power 
Electronics Group mit ihren beiden Unternehmen EBG und DAU. 
Geht es darum, elektrischen Strom über weite Strecken zu trans-
portieren – etwa von den Windparks an den Küsten in weit ent-
fernte Großstädte, kommen die Hochleistungswiderstände der 
EBG zum Einsatz. Sie werden für die Energieumwandlung und 
-übertragung mittels HVDC-Technologie eingesetzt und sorgen 
dafür, dass der Energieverlust am Transportweg möglichst gering 
ausfällt. Zudem schützen Kühlkörper und Wärmeleitrohre der 
DAU die empfindlichen elektronischen Bauteile vor Überhitzung.

UMWELTFREUNDLICHE ENERGIEPRODUKTION  
UND -ÜBERTRAGUNG 

Innovative Ansätze braucht es nicht nur im Bereich elektrischer 
Antriebe oder erneuerbarer Energien – unser Ziel ist es, auch 
Verbrennungsmotoren effizienter, leiser und umweltfreundlicher 
zu machen. Miba Sinterformteile tragen etwa durch Gewichts- 
und Geräuschreduktion und verminderte Vibrationen zu mehr 
Treibstoffeffizienz, einer besseren Umweltverträglichkeit und 
höherem Fahrkomfort konventioneller Antriebstechnologien bei. 
Eine spezielle Beschichtungstechnologie der Miba Bearing Group 
ermöglicht für Flugzeugturbinen eine maßgebliche Reduktion 
von Kerosin und Geräuschen. Zudem sorgen unsere Gleitlager 
dafür, dass Lkw und Schiffe schadstoffärmer und umweltfreund-
licher betrieben werden können. Und Reibbeläge der Miba 
Friction Group optimieren die Kraftübertragung in Kupplungen 
und Bremsen.

MIBA TECHNOLOGIE 
MACHT VERBRENNER 
NOCH UMWELT-
FREUNDLICHER

Mit dem Zug in die Arbeit, mit dem eAuto per Carsharing zum 
nächsten Termin, mit dem Fahrrad zum Einkaufen und mit dem 
Wohnmobil in den Urlaub: Unsere Mobilität verändert sich, die 
Möglichkeiten werden vielfältiger. In Zukunft wird es ein gleich-
berechtigtes Nebeneinander der verschiedensten Antriebstech-
nologien geben. Ob Verbrennungsmotor, Hybridantrieb oder rein 
elektrisches Fahren – die Menschen werden sich abgestimmt 
auf ihre ganz persönlichen Bedürfnisse für eine Technologie ent-
scheiden. Je nach Lebenssituation und Anforderung haben sie 
die Möglichkeit, aus unterschiedlichen Varianten zu wählen. Für 

die Automobilindustrie bedeutet dieser Wandel, dass zukünftig 
ein noch breiteres Angebot an Antriebsformen für unterschied-
liche Kundenschichten entwickelt werden muss. Für uns als 
Zulieferer bedeutet es, mit unserem Know-how und unserer 
Innovationskraft für unsere Kunden auch bei der Entwicklung 
von neuen Technologien ein starker Partner zu sein. Schon heute 
bieten wir für den Wandel der Mobilität ein breites Produktsorti-
ment – und dieses wird in Zukunft noch weiter wachsen. Unsere 
innovativen Ansätze im Bereich der Elektrifizierung können wir 
bereits mit zahlreichen Best-Practice-Beispielen belegen. 

NEUES ANGEBOT FÜR NEUE BEDÜRFNISSE
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REIB- 
BELÄGE

SINTER- 
FORMTEILE

BESCHICHTUNGEN

POWERFUSES

AXIAL- 
FLUSSMOTOR

ANLAGEN ZUR  
STATORENFERTIGUNG

Die Chancen der Elektrifizierung nutzt auch der Miba Maschinen-
bauspezialist MAS (Miba Automation Systems): Die MAS ent-
wickelt und produziert für ihre Kunden aus der Automobilbranche 
Anlagen zur Statorenproduktion für Elektromotoren. Zudem 
hat die MAS im Vorjahr erstmals für Kunden aus der Automobil
branche Prototypen für Statoren direkt im MAS Werk in Aurach-
kirchen hergestellt. Wir entwickeln und bauen damit für unsere 
Kunden nicht nur Anlagen, sondern fertigen direkt auf unseren 
Anlagen auch Prototypen. Doch nicht nur in Europa, auch in 
China baut die MAS derzeit ihr Statorengeschäft auf. 

HOCHLEISTUNGSWIDERSTÄNDE 
FÜR eANTRIEBSSTRÄNGE UND 
BATTERIEMANAGEMENT
China gilt derzeit als größter Markt für eFahrzeuge weltweit. 
Wir nutzen unsere Chancen auf diesem stark wachsenden 
Markt und sind mit Hochleistungswiderständen der Miba Power 
Electronics Group bereits in den rein elektrischen Fahrzeugen 
vieler großer Hersteller vertreten – darunter auch in jenen des 
weltweit größten eAuto-Produzenten. Unsere Produkte kommen 
im elektrischen Antriebsstrang und im Batteriemanagement zum 
Einsatz: Dazu gehören Entladewiderstände im Zwischenkreis 
der Steuerungselektronik für den eAntriebsmotor (MCU) oder 
Vorladewiderstände, die einen sicheren Betrieb der Batterieelek-
tronik (BMS) als Strom- oder Spannungsbegrenzung speziell in 
der Einschaltsituation gewährleisten. 

Doch die eMobility-Projekte der Miba Power Electronics Group 
sind nicht nur auf China oder Autos begrenzt. Auch in Europa 
und Nordamerika arbeiten wir an Kundenprojekten im Bereich 
der Elektromobilität. Unsere Widerstände werden künftig zu-
dem vermehrt in anderen Endanwendungen wie eBussen oder 
kleinen, elektrifizierten Lkw eingesetzt werden.

Eine der wesentlichen Herausforderungen bei der Entwicklung 
von elektrischen Antrieben ist das Thermo-Management der 
Batterien. Schließlich muss – um einen effizienten Betrieb des 
eFahrzeuges zu gewährleisten – eine ideale Batterietemperatur 
garantiert werden können. Bei der Miba haben wir deshalb einen 
innovativen, flüssigkeitsgekühlten Batteriekühlkörper für Elektro-
fahrzeuge entwickelt – den Miba FLEXcooler®. Unsere Innovation 
hebt sich von den bereits am Markt befindlichen Kühlkörpern 
durch das geringe Gewicht und eine flexible Form ab. Derzeit 
arbeiten wir im Rahmen des EU-Projektes „i-HeCoBatt*“ mit 
einem europäischen Autohersteller daran, den FLEXcooler mit 
Digitaltechnologie intelligent und smart zu machen. Dabei we-

sentlich: In den Kühler werden Sensoren integriert. Die Regelung 
des Fahrzeuges erhält dadurch wichtige Informationen über die 
Temperaturverteilung in der Batterie, was ihre Leistungsfähigkeit 
und Lebensdauer erhöht. Und auch schon vor dem aktuellen 
Projekt haben wir uns im europäischen Projekt „iModBatt*“ 
gemeinsam mit zwölf weiteren Partnern mit der Entwicklung 
eines Akkus für den elektrischen Renault Zoe und den e.GO Life 
beschäftigt. Das Miba eMobility Team verantwortete dabei die 
Entwicklung des Kühlsystems.

INTELLIGENTE BATTERIEKÜHLUNG –  
DIE MIBA FLEXcooler® TECHNOLOGIE

MIBA TECHNOLOGIEN  
FÜR DIE eMOBILITY

* i-HeCoBatt: LC-GV-01-2018 This project has received funding from the European Union´s Horizon 2020 Research and Innovation 
Program under grant agreement N° 824300; iModBatt: GV-06-2017 This project has received funding from the European Union’s 
Horizon 2020 Research and Innovation Programme under grant agreement N° 770054
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Sie ist der Megatrend unserer Zeit: die Digitalisierung. Und sie 
verändert nicht nur unseren Alltag, sondern auch die Art, wie wir 
arbeiten und produzieren. Digitale Anwendungen halten in fast 
allen Unternehmensbereichen Einzug und bringen neue Möglich-
keiten, aber auch neue Herausforderungen.

Bei der Miba sehen wir die Digitalisierung als Chance: Einerseits 
haben wir dadurch die Möglichkeit, neue digitale Produkte und 
Dienstleistungen mit echtem Mehrwert für unsere Kunden zu 
entwickeln. Andererseits können wir interne Prozesse effizien-
ter, schneller und noch qualitätsorientierter abwickeln. Wir sind 
überzeugt: Die Digitalisierung bringt Vorteile für Unternehmen, 
Produkt und Kunden. Zahlreiche Beispiele zeigen, dass wir uns in 
diesem Bereich bereits auf einem sehr guten Weg befinden. 

MIBA 4.0

INTELLIGENTE GLEITLAGER 
UND WIDERSTÄNDE 

Ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der 
Entwicklung intelligenter Komponenten. So können etwa mit 
Sensoren versehene Gleitlager laufend Daten zu ihrem Zu-
stand messen – und damit ihren Nutzern Informationen darüber 
geben, wann der beste Zeitpunkt für eine Wartung oder einen 
Austausch ist. Was das bringt? Damit können etwa bei Schiffen 
Aufenthalte in Häfen genauer geplant werden. Zudem entfallen 
Wartungs- oder Austauscharbeiten, die rein vorsorglich durch-
geführt werden. In der Miba Power Electronics Group entwickeln 
wir intelligente Hochleistungswiderstände für die eMobility. 
Künftig wollen wir unsere Produkte mit Sensoren ausstatten, die 
beispielsweise Temperatur, Spannung und Strom messen und 
damit die Funktion nicht nur des Widerstands selbst, sondern im 
Idealfall auch der jeweiligen Systemelektronik überwachen.

SO NUTZEN WIR DIE KRAFT 
VERNETZTER DATEN – DAS  
APPLICATION ENGINEERING 
TOOL

Die in einem Unternehmen wie der Miba vorhandenen Daten 
haben einen enormen Wert – das zeigt ein Beispiel der Miba 
Friction Group. Mit dem Application Engineering Tool haben wir 
dort eine Anwendung entwickelt, die weltweit das Know-how 
und die Daten aus der Auslegung von Reibbelägen vernetzt. 
So können die Miba Reibbelagsexperten gemeinsam mit ihren 
Kunden auf die Erfahrungen früherer Projekte zurückgreifen und 
damit einfacher und schneller als bisher die ideale Lösung für 
neue Reibbelagsanwendungen finden.

QUALITÄTSSICHERUNG DURCH 
VISUELLE INSPEKTION

Berührungsloses Messen und In-Line-Messungen sind wichti-
ge Maßnahmen, um Qualitätskosten zu reduzieren. Die Miba 
Sinter Group hat deshalb mit Unterstützung der Miba Auto-
mation Systems unter anderem eine Prüfanlage zum Erkennen 
von Beschädigungen an Zahnrädern für die Miba Sinter Austria 
entwickelt. Bei der Miba Bearing Materials ist wiederum eine 
automatische Dickemessung für Bleche im Einsatz. Für die EBG 
wird derzeit an einer automatischen Widerstandsprüfung mittels 
Kamera gearbeitet.

   SMARTE BRILLEN
Maschinenausfälle oder Wartungen können oft zu hohen Kosten 
führen. Denn Miba Experten oder Fachkräfte von Fremdfirmen 
sind dann manchmal zu weit entfernt, um unkompliziert weiter-
helfen zu können. Das Ergebnis: Für Reparaturen oder zum 
Austausch eines Teils müssen häufig weite Anreisen in Kauf 
genommen werden. Wir haben für dieses Problem eine digitale 
Lösung gefunden. Mit Hilfe sogenannter „Smart Glasses“, also 
digitaler Datenbrillen, können die Experten mit den betroffenen 
Mitarbeitern in den Werken vor Ort Kontakt aufnehmen und 
diese rasch und kosteneffizient bei der Schadensbehebung oder 
bei Wartungsarbeiten unterstützen. 

MIBA HACKATHON
Im November 2018 organisierte die Miba gemeinsam mit dem 
Start-up-Förderer Pioneers und drei weiteren Unternehmen in 
der Linzer Tabakfabrik einen Hackathon. Insgesamt 18 Teams aus 
neun Nationen – von Österreich über Deutschland und Italien bis 
hin zu Australien oder Weißrussland – nahmen an dem Wett-
bewerb teil. Fünf der 18 Teams stellten sich dabei einer Aufgabe 
der Miba. Es galt, eine optimierte Lösung für die Qualitätssiche-
rung über Visual Inspection in Verbindung mit Artificial Intelligen-
ce zu entwickeln. Den Miba Pitch konnte am Ende das Wiener 
Start-up „craftworks“ für sich entscheiden und so die Basis für 
eine weitere Zusammenarbeit schaffen.

Miba Digitalisierungsstrategie

Geschäftsmodell

 Erweiterter Nutzen/ 
Service für Kunden

Daten & Analyse

Organisation, Kompetenzen & Kultur

Infrastruktur & Sicherheit, Datenschutz & IP-Schutz

Interne  
Wertschöpfungskette  

 
Prozessoptimierung

 - Produktionsprozesse  
(Industrie 4.0)

- Verwaltungsprozesse

01
INNOVATION

WIR NUTZEN DIE CHANCEN DER DIGITALISIERUNG

Mit dem „Miba House 
of Digitalization“ 

beschreiben wir unsere 
Digitalisierungsstrategie
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„Wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, 
was er schon ist.“ Ein Ausspruch des großen Visionärs 
Henry Ford, den wir gerne unterschreiben. Denn Techno-
logieführerschaft und globales Wachstum kommen nicht 
von ungefähr. Es braucht dazu ein klares Bekenntnis zu 
einer Kultur des Lernens. Wir glauben an die Menschen 
in unserem Unternehmen. Und fördern das Experimen-
tieren, Nachdenken und Tüfteln. Wir geben Raum, um 
Neues ausprobieren, den Horizont zu weiten und zu 
wachsen. Und um Chancen zu ergreifen, wenn sie sich 
bieten. Die Weiterbildung unserer Mitarbeiter und die 
Entwicklung ihrer Stärken und individuellen Fähigkeiten 
sehen wir als Investition in das Unternehmen und die 
Gesellschaft. Deshalb vermitteln wir breites Wissen für 
die Herausforderungen der Zukunft.

Wir haben Freude daran, Potenziale zu erkennen, Talente 
zu fördern und gemeinsam die Weichen für Karrieren zu 
stellen. Etwa mit hocheffizienten Trainings für unsere 
Führungskräfte. Oder einer praxisorientierten Lehrlings-
ausbildung. Oder mit unserem in Österreich einzigarti-
gen internationalen Traineeprogramm. 

Denn wir wissen: Die Zukunft zu gestalten, bedeutet, 

ein Leben lang neugierig zu bleiben.

02
LEBENSLANGES 
LERNEN 
MIBA SPIRIT BEDEUTET,  
EIN LEBEN LANG NEUGIERIG  
ZU BLEIBEN. 
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WISSENSDURST:  
DER TREIBER FÜR INNOVATION
Neugierde und Wissensdurst sind die Treiber für Innovation. Wir 
streben nach Innovations- und Technologieführerschaft. Weltweit, 
in allen unseren Märkten. Um das zu erreichen, brauchen wir das 
Wissen, das Können und die sozialen Kompetenzen unserer Mit-
arbeiter. Wir wollen nicht nur mit unseren Technologien Innovator 
und Vorreiter sein, sondern auch mit den Aus- und Weiterbil-
dungsangeboten für unsere Mitarbeiter. 

Wir haben unsere Personalentwicklungsangebote im Miba 
Campus zusammengefasst und bieten unseren Mitarbeitern eine 
Vielzahl an Möglichkeiten, ihre Interessen und Stärken weiter-
zuentwickeln. Und ein Leben lang neugierig zu bleiben und zu 
lernen.

„ES SIND UNSERE 
MITARBEITER,  

DIE UNS MIT  
IHREM WISSEN 

UND IHREN  
IDEEN 

 JEDEN TAG  
EIN STÜCK  

WEITERBRINGEN.“
Bernhard Reisner, Vice President Human Capital, Miba AG

2,6

408

MIO.
EUR

Investitionen der Miba in die Aus- und Weiter- 
bildung ihrer Mitarbeiter (Geschäftsjahr 2018/19)

Personen haben die Management-
Ausbildungsprogramme der Miba 

seit 2003 bereits absolviert.

02
LEBENSLANGES
LERNEN

NEUGIERIG  
BLEIBEN IN ZEITEN 

VOLLER DYNAMIK
Sein ganzes Leben lang neugierig zu sein und 
ständig weiter lernen zu wollen, das ist für mich 
einer der wichtigsten Kernwerte der Miba. Gerade 
in Zeiten wie unseren mit ihrer großen Dynamik 
und ihren vielen Veränderungen ist es wichtig, 
sich laufend weiterzuentwickeln und am Ball zu 
bleiben. Das gilt für jeden von uns, in jedem Unter-
nehmensbereich, in jedem Alter, in jedem Land, in 
jeder Hierarchieebene. Daher ist „Lebenslanges 
Lernen“ so wichtig für uns. Dass wir darüber nicht 
nur reden, sondern stark in die Aus- und Weiter-
bildung unserer Mitarbeiter investieren und eine 
Fülle an Angeboten für sie haben – das macht für 
mich das Besondere an der Miba aus.
 
Karin Reiter,  
Head of Human Capital Development, Miba AG
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DIE MIBA LEADERSHIP ACADEMY:  
LEADING BUSINESS.  
LEADING PEOPLE AND ONESELF.  
LEADING EXPERTISE. 

GLOBAL GRADUATE PROGRAM: 
INTERNATIONALE  
TRAINEEAUSBILDUNG
Mit dem Global Graduate Program (GGP) bietet die Miba seit 
2015 ein internationales Traineeprogramm an. Das Programm 
richtet sich vor allem an ehrgeizige, talentierte Absolventen aus 
allen Ländern der Miba mit akademischem Hintergrund sowie 
hoher Eigenmotivation und Erfolgsorientierung. In intensiven 
Trainings- und Projektarbeiten in unterschiedlichen Miba Ländern 
werden unsere „Globalites“ 18 Monate lang auf internationale 
Einsätze, spezifische Projekte oder zukünftige Führungspositio-
nen in der Miba vorbereitet. Begleitet wird das Programm durch 
ein laufendes Mentoring sowie Trainings- und Feedbackwochen. 
Wir legen besonderen Wert darauf, dass die Globalites vor allem 
außerhalb ihrer Heimatländer eingesetzt werden – so können sie 
neben beruflichem Know-how auch eine vertiefende interkultu-
relle Kompetenz aufbauen. Die Ausbildung stößt auf positives 
Feedback: Insgesamt 19 Personen haben das Programm bereits 
absolviert.

Den Kern des Miba Campus bildet die neue Miba Leadership 
Academy (MLA). Seit vielen Jahren wird in der Miba die MLA mit 
einer qualitativ hochwertigen, globalen Ausbildung verbunden. 
Seit Anfang 2019 fokussiert die MLA aber nicht mehr ausschließ-
lich auf strategisches Führungs-Know-how, sondern konzentriert 
sich auch auf die Entwicklung unserer Experten. Die neue MLA 
umfasst drei Bereiche: das Business Lab, das Expert Lab und 
das Leadership Lab. Jedes Lab besteht aus mehreren Modulen, 
die im Falle von Expert Lab und Leadership Lab an unterschied-
lichen Miba Standorten weltweit stattfinden.

BUSINESS LAB
Im Mittelpunkt des Business Labs stehen die Themen Unterneh-
merisches Handeln sowie Selbst-Management und Kommunika-
tion. Absolventen des Labs verstehen die Miba besser, wissen 
über wirtschaftliche Zusammenhänge Bescheid und kennen die 
Werkzeuge der interkulturellen Kommunikation. Die Teilnehmer 
erhalten in zwei Modulen Einblicke in unsere Geschäftsbereiche, 
treffen Mitglieder des Top-Managements und besuchen unter-
schiedliche Standorte in Oberösterreich.

EXPERT LAB
Ziel des Expert Labs wiederum ist es, die Führungsfähigkeiten 
der Teilnehmer zu stärken und das Denken abseits bekannter 
Pfade zu fördern. Absolventen des Expert Labs eignen sich auf-
grund ihrer weiterentwickelten Führungsfähigkeiten optimal für 
die Gestaltung von Prozessen sowie größeren Projekten und ge-
nerieren auch bereichsübergreifende neue Impulse für die Miba. 
Das Lab richtet sich vor allem an Fachexperten, die ihr Können 
und Wissen in der Miba schon seit längerer Zeit unter Beweis 
gestellt haben und das Potenzial für Schlüsselpositionen haben.

LEADERSHIP LAB
Mit dem Leadership Lab werden Führungskräfte oder Fachex-
perten unterschiedlicher Abteilungen auf Aufgaben im Top-Ma-
nagement vorbereitet. Dementsprechend steht die Verbesserung 
der Führungskompetenzen sowie des strategischen Denkens im 
Mittelpunkt des Programms. Absolventen des Leadership Labs 
können und wollen sich zu Führungskräften entwickeln, die die 
Miba strategisch voranbringen. Sie ermöglichen Innovationen 
und fördern das Potenzial der Unternehmensentwicklung.

MLA Teilnehmer, die das Expert Lab oder Leadership Lab ab-
solviert haben, haben zudem die Möglichkeit, ihre Ausbildung 
mit einem MBA an der Austrian Business School LIMAK zu 
ergänzen.

Im Geschäftsjahr 2018/19 hat die Miba 2,6 Millionen Euro in die 
Aus- und Weiterbildung ihrer Mitarbeiter investiert. Lebenslanges 
Lernen ist einer unserer Kernwerte, die persönliche Weiterent-
wicklung aller unserer Mitarbeiter ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Der Miba Campus fasst sämtliche Aus- und Weiterbildungsan-
gebote des Unternehmens zusammen und bietet individuelle 
Kurse, die den Bedürfnissen jedes einzelnen Mitarbeiters optimal 
entsprechen. Von der Lehre über abteilungsspezifische Schulun-
gen bis hin zum Global Graduate Program – der Miba Campus 
stärkt das Potenzial unserer Mitarbeiter durch maßgeschneiderte 
Programme. Die neue Miba Leadership Academy (MLA) – ge-
gliedert in Business Lab, Expert Lab und Leadership Lab – macht 
den Kern des Miba Campus aus.

Der Miba Campus 
ist dabei ebenso 
Verhaltensform 
wie Angebot: 
Es handelt sich dabei nicht nur um ein Ausbildungsangebot im 
klassischen Sinne, der Miba Campus betont auch den Wert des 
lebenslangen Lernens, der in der Miba schon seit jeher einer der 
Kernwerte ist. 

Der Miba Campus bietet Weiterbildungsoptionen für alle: Neben 
der Lehrlingsausbildung, Basistrainings in unterschiedlichen Be-
reichen und den Angeboten der MLA werden spezielle Program-
me für einzelne Standorte oder Divisionen angeboten, die sich 
etwa auf die Vermittlung von technischem Spezialwissen oder 
auf die Entwicklung von Führungskräften konzentrieren. Beim 
„Training on the job“ werden weniger erfahrenen Mitarbeitern er-
fahrene Kollegen zur Seite gestellt, um ihnen Abläufe zu erklären 
und wichtige Zusatzinformationen zu geben. 

DER MIBA CAMPUS:  
UNSERE ANGEBOTE FÜR  
AUS- UND WEITERBILDUNG

Expert   
Lab

Leadership 
Lab
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Lebenslanges Lernen

Miba Campus

02
LEBENSLANGES
LERNEN
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„UNSERE LEHRLINGE VON  
HEUTE SIND UNSERE  

SPEZIALISTEN VON MORGEN.“

Die Lehre hat bei der Miba einen hohen Stellenwert  – schließlich 
sind unsere Lehrlinge von heute unsere Experten von morgen. 
Und eine Lehre bei der Miba ist der Start in eine spannende 
Zukunft und kann der Anfang einer vielversprechenden Karriere 
sein. Angeboten wird die Lehrausbildung sowohl in Österreich 
als auch in einer an die regionalen Bedürfnisse angepassten 
Form in der Slowakei und in anderen Ländern, in denen wir 
tätig sind. Vor allem als Prozess-, Metall-, Elektro-, Oberflächen-
techniker oder Mechatroniker bilden wir unsere Lehrlinge aus. 
Daneben bieten wir seit 2019 eine IT-Lehre an. Wir bereiten jun-
ge Menschen auf die Arbeitswelt von morgen vor – und binden 
deshalb digitale Lern- und Simulationsprogramme oder Roboter 
in die Lehre mit ein. Die Ausbildung in der Miba geht aber weit 
über die Werkbank hinaus: Neben einer fundierten Fachausbil-
dung bieten wir unseren Lehrlingen auch Sprachkurse, Auslands-
praktika, Persönlichkeits- und Outdoor-Trainings an. 

LEHRE MIT MATURA
Unsere Lehrlinge können bei der Miba ihre Lehre mit einer Matu-
ra kombinieren. In Österreich sind wir dazu eine enge Koopera-
tion mit der KTLA, der Kremstaler Technischen Lehrakademie, 
eingegangen. In der Slowakei haben wir bei der Miba Steeltec 
das Projekt „Young Star“ ins Leben gerufen, bei dem unsere 
Lehrlinge ihre Ausbildung ebenfalls mit einem höheren Schulab-
schluss kombinieren können.

LEHRE IM ZWEITEN BILDUNGSWEG
Produktionsmitarbeitern, die sich über eine Lehre zum Facharbei-
ter weiterentwickeln wollen, bietet die Miba in Österreich seit 
2015 eine Lehre zum Metallbearbeiter im zweiten Bildungsweg 
an. Die Teilnehmer absolvieren ihre Ausbildung neben ihrer regu-
lären Berufstätigkeit, 18 Miba Mitarbeiter haben das Programm 
bereits abgeschlossen. 

LEHRLINGSAUSBILDUNG:  
MIBA'S NEXT GENERATION

Lehrlinge bildet die Miba derzeit 
weltweit aus (Stand: 31.1.2019)

ÖSTERREICH

CHINA

BRASILIEN

SLOWAKEI

INDIEN

124

131
19

14 2

290

F. Peter Mitterbauer, CEO Miba AG

LERNEN IN  
START-UP-ATMOSPHÄRE

Im Miba MAKERspace werden neue Ideen und Prototypen in 
den Bereichen eMobility und Digitalisierung entwickelt und 
getestet – gleichzeitig dient der Kreativraum aber auch als 
Schnittstelle zwischen Forschung, Produktion und Lehrlingsaus-
bildung. Miba Lehrlinge haben in enger Zusammenarbeit mit den 
Entwicklungsteams im eMobility Innovation Lab Teile gefertigt, 
die für die Weiterentwicklung von Statoren verwendet oder als 
Komponenten im Umfeld der Batterie für Elektrofahrzeuge ein-
gesetzt werden können. Für die Lehrlinge ist die Herstellung der 
komplexen Bauteile eine spannende Herausforderung – und der 
Lerneffekt kann im Vergleich zu den sonst hergestellten Übungs-
teilen deutlich gesteigert werden. Die Zusammenarbeit hilft 
außerdem auch den eMobility-Spezialisten, die meist dringend 
benötigten Bauteile rasch zu erhalten.

AUSGEZEICHNETE LEHRLINGE
Jedes Jahr stellen die Lehrlinge der Miba ihr Können im Rahmen 
der Lehrlingsabschlussprüfung unter Beweis. Grund genug, im 
Anschluss gemeinsam zu feiern: Im vergangenen Jahr fand die 
Abschlussfeier für die oberösterreichischen Lehrlinge am 4. Juni 
im Miba Forum statt. Unter dem Motto „Miba’s Next Genera-
tion“ wurde Resümee gezogen und ein Blick auf die weitere Kar-
riere in der Miba gewagt. Insgesamt zehn Lehrlinge schlossen 
ihre Lehre mit gutem Erfolg ab, zehn sogar mit Auszeichnung. 
Die hohe Qualität der Ausbildung bei der Miba zeigt sich aber 
nicht nur in den erfolgreichen Abschlusszahlen, sondern auch im 
Vergleich mit anderen Unternehmen: Ende April 2018 beteiligten 
sich Lehrlinge der Miba in Oberösterreich an einem breit ange-
legten Industrie-Lehrlingswettbewerb. Insgesamt 710 Lehrlinge 
aus 91 Betrieben zeigten dabei ihr Können, im hochkompetitiven 
Umfeld konnten die Lehrlinge der Miba überzeugen, einer von 
ihnen sicherte sich als Prozesstechniker sogar eine Bronzeme-
daille.

LEHRLINGE  
BEI DER MIBA

(Insgesamt 290 Lehrlinge weltweit, 
Stand: 31.1.2019)

02
LEBENSLANGES
LERNEN
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03
ZUSAMMEN- 
ARBEIT 
MIBA SPIRIT BEDEUTET,  
GEMEINSAM QUER ÜBER  
LÄNDER- UND  
TEAMGRENZEN  
ZU ARBEITEN. 

Unser liebster Ausblick ist der über unseren eigenen 
Tellerrand. Dort ist die Sicht auf die Zukunft nämlich 
am besten. Wir sind überzeugt: Wer Antworten auf die 
großen Fragen von morgen sucht, muss den Blick in 
alle Richtungen öffnen. Deshalb arbeiten wir bei der 
Miba global, grenzenlos vernetzt und in Strukturen, die 
es möglich machen, dass wertvolles Wissen frei fließen 
kann und Information auf allen Kommunikationsebenen 
dorthin kommt, wo sie gebraucht wird. Der laufen-
de Austausch mit internationalen Universitäten und 
Forschungseinrichtungen ist ein zusätzlicher kraftvoller 
Motor für dieses konsequente Wissensmanagement. 

Ein Klima der Offenheit, der Toleranz und des gegen-
seitigen Respekts bildet die Basis unserer Unterneh-
menskultur. Vielfalt sehen wir als Stärke, Diversität als 
guten Nährboden für Innovation und globales Wachstum. 
Unsere Mitarbeiter an 26 Produktionsstandorten auf vier 
Kontinenten treten dafür tagtäglich den Beweis an – mit 
Loyalität, Engagement und ehrlichem Commitment. 
Und wir sorgen dafür, dass jeder an der für ihn richtigen 
Position sein volles Potenzial abrufen kann. 

Denn schließlich sind es die Menschen, die den  

Miba Spirit von ihrem Arbeitsplatz hinaus in die  

Welt tragen. 
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ERFOLGREICHE  
ZUSAMMENARBEIT  
HAT VIELE GESICHTER
Eines ist uns bei der Miba klar: Starke Teams sind einfach erfolg-
reicher als Einzelkämpfer. Und je mehr unterschiedliche Ideen, 
Erfahrungen und Kenntnisse ein einem Team vorhanden sind, 
desto besser. Aus allen diesen Gründen ist es für uns so wichtig, 
zusammenzuarbeiten. Quer über die Grenzen von Abteilungen, 
Geschäftsfeldern oder Ländern. Dabei legen wir Wert darauf, 
dass unsere Teams so bunt und vielfältig sind wie die Gesell-
schaften, in denen wir uns als weltweit tätiges Unternehmen 
jeden Tag bewegen. So bringen wir unterschiedliche Perspekti-

ven und Herangehensweisen ins Unternehmen und garantieren 
damit, dass sich unsere Mitarbeiter in puncto Innovation und 
Kreativität frei entfalten und sich gegenseitig befruchten können. 
Wir stellen unseren Mitarbeitern Räume zur Verfügung, die of-
fene Kommunikation und Austausch nicht nur ermöglichen, son-
dern aktiv fördern. Bestes Beispiel dafür sind unser Headquarter 
in Laakirchen – das Miba Forum – sowie die Miba MAKERspaces 
in Laakirchen und Vorchdorf. 

38,1

27 %

7,8

JAHRE

JAHRE

Durchschnittsalter der  
Miba Mitarbeiter weltweit  
(Geschäftsjahr 2018/19)

sind die Miba 
Mitarbeiter im Schnitt 
schon bei unserem 
Unternehmen 
(Geschäftsjahr 2018/19)

der Miba Mitarbeiter weltweit 
sind Frauen (Geschäftsjahr 
2018/19)

03
ZUSAMMEN-
ARBEIT

OFFENER 
IDEEN- 

AUSTAUSCH
Die Miba ist ein weltweit tätiges Unternehmen. 
Das bietet nicht nur den Vorteil, dass wir überall 
dort auf der Welt produzieren, wo unsere Kunden 
ihre Märkte haben. Wir können auch die vielen 
unterschiedlichen Erfahrungen, Ideen und Zugänge 
unserer Mitarbeiter nutzen und damit noch innova-
tiver werden. Die Art, wie wir bei der Miba zusam-
menarbeiten, macht uns besonders. Wir gehen 
offen aufeinander zu, kommunizieren auf Augenhö-
he, unterstützen uns und tauschen Ideen aus. Und 
wir tun das bewusst quer über die Grenzen von 
Teams oder Geschäftsbereichen. Das ist ganz im 
Interesse unserer Kunden, und es macht für mich 
einen wesentlichen Teil des Miba Spirits aus. 

Diogenes Favareto,  
Site Manager, Miba Sinter Brasil

Miba Headcount   
per 31. 1. 2019: 

Österreich 
2.818

Slowakei 
1.864

China 
1.025

USA 
936

Brasilien 
  356

Deutschland  
114

Indien  
92

Sonstige 
172

7.377  
BESCHÄFTIGTE
WELTWEIT
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WIE WIR NEUE WERKE IN DIE 
MIBA FAMILIE AUFNEHMEN 

Mit Juni 2018 sind die vier ehemaligen Industriegleitlagerwerke 
der John Crane Group Teil der Miba geworden. Mit dem Kauf 
der vier Werke sind wir nicht nur in das für uns neue, zusätzliche 
Geschäftsfeld der Entwicklung und Produktion von Industriegleit-
lagern eingestiegen. Wir haben mit diesem Wachstumsschritt 
auch rund 300 Mitarbeiter in den USA und in Deutschland in die 
Miba Familie aufgenommen. 

Startschuss für die Zusammenarbeit waren Besuche unseres 
Top-Managements an den neuen Standorten. Dabei haben wir 
alle neuen Mitarbeiter, aus der Produktion wie aus der Ver-
waltung, über unsere Werte, Strategien und Pläne informiert. 
Zudem bekam jeder Mitarbeiter ein Goodie-Bag als Willkom-
mensgeschenk. Einige Wochen später waren die vier Werksleiter 
der neuen Standorte zu einem ersten Besuch im Miba Forum 
in Laakirchen eingeladen. Die künftige Strategie wurde abge-
stimmt, Kollegen aus der Miba Bearing Group kennengelernt 
und ein Standort-Pin in der Weltkarte im Miba Forum platziert. 
In den letzten Monaten hat die intensive und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den neuen Standorten bereits zahlreiche 
positive Ergebnisse gezeigt: in der Organisationsentwicklung 
ebenso wie im Vertrieb, in der Produktion, im Einkauf oder im 
Personalbereich. 

WACHSTUM IN BRASILIEN 
UND SLOWENIEN
Auch die Integration der heutigen Miba Sinter Brasil im Sommer 
2017 startete mit einem Besuch des Miba Managements: Die 
Miba war zuvor bereits an dem Werk nahe São Paulo beteiligt ge-
wesen, im Juli 2017 wurde es zur Gänze übernommen. Auch in 
Brasilien informierte das Miba Management alle Mitarbeiter über 
unser Unternehmen und unsere Ziele am brasilianischen Markt. 
Als Höhepunkt des Besuchs pflanzten Miba CEO F. Peter Mitter-
bauer und Miba AG Vorstand Harald Neubert am Betriebsgelände 
einige Palmen – in Brasilien ein Zeichen für Wachstum. Und auch 
in Slowenien ist die Miba gewachsen: Im Jahr 2017 haben wir 
die EDMS in die Miba Power Electronics Group aufgenommen.

LET’S WORK  
TOGETHER 

„ALS UNTERNEHMEN MIT  
WELTWEITER PRÄSENZ  

PRODUZIEREN WIR IN ALLEN  
WICHTIGEN MÄRKTEN  

UNSERER KUNDEN.“
Wolfgang Litzlbauer, Stv. CEO, Miba AG & CEO Miba Bearing Group

03
ZUSAMMEN-
ARBEIT
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DIVERSITY –  
UNTERSCHIEDE  
MACHEN DIE  
MIBA STARK

DREI 
WERKS- 
NEUBAUTEN  
IN CHINA 
UND INDIEN

Um optimal für unsere Kunden zu arbeiten und für sie immer 
neue Ansätze und Innovationen entwickeln zu können, braucht 
es vor allem eines: Teams mit einem breiten Spektrum an Know-
how und Erfahrungen, die auf unterschiedlichen Lebenswelten, 
Ansichten und Einstellungen beruhen. Daher ist es uns bei der 
Miba so wichtig, eine bunte und vielfältige Mischung von Men-
schen in unserem Unternehmen zu haben.

„Local-to-local“ nennen wir bei der Miba das Prinzip, in unmittel-
barer Nähe zu unseren Kunden zu produzieren. Darum investie-
ren wir auch weltweit in allen wichtigen Märkten in bestehende 
und neue Werke. Derzeit bauen wir in China und in Indien drei 
neue Produktionsstandorte. 

In Suzhou nahe Shanghai baut die Miba Precision Components 
China (MPCC) ein zweites, zusätzliches Werk. Der Umsatz der 
MPCC hat sich seit 2010 vervierfacht, zudem haben wir bereits 
in den vergangenen Jahren unsere Produktions- und Bürofläche 
auf 24.000 Quadratmeter verdreifacht. Da das Unternehmen 
weiter stark wächst, bauen wir nun wenige Kilometer vom 
Stamm-Standort entfernt ein zusätzliches Werk mit rund 24.000 
Quadratmetern Fläche.

In der Region Shenzhen, nahe Hongkong, investiert die Miba 
Power Electronics Group in den Neubau eines Produktionswerks 
für Hochleistungswiderstände, unter anderem auch für Kunden 
aus der eMobility. Die Produktionsfläche des Werks wird auf 
12.000 Quadratmeter erhöht und damit im Vergleich zum derzei-
tigen Standort fast verdoppelt. Das Werk wird bereits Mitte 2019 
in Betrieb gehen und 300 Mitarbeiter beschäftigen.

Auch in Indien investieren wir in einen Werksneubau. Die Miba 
Drivetec India stößt an ihrem bisherigen Standort in Pune auf-
grund des starken Wachstums an ihre Grenzen und baut daher 
ein neues Reibbelagswerk. Im November 2018 ist in traditioneller 
Art der Spatenstich für das neue Werk gefeiert worden. 

„JE BUNTER UND
 VIELFÄLTIGER WIR

 SIND, DESTO 
BESSER FINDEN WIR

 NEUE IDEEN UND
 LÖSUNGEN.“ 

Makus Hofer, CFO, Miba AG

VIELFALT ALS HALTUNG
Egal woher unsere Mitarbeiter kommen, wie alt sie sind, welche 
kulturellen und ethnischen Hintergründe sie mitbringen oder 
welche Ausbildungen sie abgeschlossen haben – sie alle tragen 
mit ihren Ideen zur Weiterentwicklung der Miba bei. „Diversity“, 
also unsere Unterschiedlichkeit, ist für uns keine Frage von Zah-
len und Statistiken. Diversity beschreibt vielmehr eine Haltung, 
zu der wir uns in der Miba bekennen. Wir setzen auf die Stärke 
von bunten Teams und sind uns bewusst, dass unterschiedliche 
Herangehensweisen und Ideen eine wichtige Voraussetzung 
dafür sind, noch innovativer und kundenorientierter arbeiten zu 
können.

TRADITIONELLE SPATEN-
STICHFEIER BEI DER MIBA 
DRIVETEC INDIA IN PUNE

NEUBAU  
DES GEBÄUDES  

DER EBG IN QINGXI

ZWEITER STANDORT DER MPCC IN SUZHOU

03
ZUSAMMEN-
ARBEIT
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DER MIBA  
MAKERSPACE 

03
ZUSAMMEN-
ARBEIT

Harald Neubert, Vorstand Miba AG

KREATIVRAUM FÜR  
FORSCHUNG, PRODUKTION 
UND AUSBILDUNG
Ein innovatives Umfeld mit Start-up-Atmosphäre zum Entwickeln 
und Testen von neuen Ideen und Prototypen in den Bereichen 
eMobility und Digitalisierung – das bietet der Miba MAKERspace, 
den wir im Frühling 2018 am Gelände unseres Standorts in Laa-
kirchen eröffnet haben. Während im Miba Forum neue Lösungen 
und Technologien am Computer konzipiert werden, präsentiert 

sich der MAKERspace als Werkstätte, in der unsere Innovatoren 
neue Ideen entwickeln und in die Realität umsetzen, Prototypen 
bauen, testen und weiter optimieren. Der MAKERspace ist ein 
offener Kreativraum, der von Forschung und Entwicklung aller 
Geschäftsbereiche genutzt werden kann. So können Erfahrun-
gen und Ergebnisse auf einer breiten Basis ausgetauscht und 
diskutiert werden. 

Das Beispiel einer neuen, kreativen Form der Zusammenarbeit 
macht Schule: Neben dem Miba MAKERspace in Laakirchen gibt 
es seit einigen Monaten auch einen MAKERspace am Standort 
der Miba Sinter Austria in Vorchdorf.

NEUE FORMEN DES  
(ZUSAMMEN-)ARBEITENS

Im alten Rom war das Forum ein Ort der Diskussion. Auch im 
Miba Forum ist der Name Programm. Denn sowohl als Head-
quarter als auch als Kunden-, Lern- und Innovationszentrum bie-
tet es Orte der Begegnung und des Dialogs, in denen sich das 
kreative Potenzial der Miba Mitarbeiter besser entfalten kann. 
Die Architektur und das Raumkonzept des Forums brechen be-
wusst mit traditionellen Formen des Arbeitens: Offene Räume, 
flexible Arbeitsplätze und eine große Zahl an Besprechungs- und 
Kreativitätszonen machen Team- und Abteilungsgrenzen durch-
lässig. 

AUSTAUSCH ÜBER  
ALLE GRENZEN HINWEG

Der Austausch von Informationen, Ideen und Lösungsansätzen 
wird damit quer über die unterschiedlichsten Unternehmens-
bereiche hinweg erleichtert. Das Miba Forum ermöglicht es mit 
seinen „Shared Desks“ und seiner modernen IT-Infrastruktur 
aber auch Miba Mitarbeitern aus aller Welt, bei ihren Aufent-
halten in Laakirchen unkompliziert zu arbeiten. Kommen etwa 
Besucher aus China für einige Tage in das Miba Headquarter, 
können sie ihrer Arbeit ganz einfach an einem freien Schreibtisch 
nachgehen. Nützlicher Nebeneffekt: Ganz von selbst findet durch 
diese offene Arbeitsform mehr Kommunikation und Austausch 
zwischen den einzelnen Mitarbeitern aus den unterschiedlichen 
Ländern statt.

Gerade in Zeiten von Veränderungen ist diese offene Kommuni-
kationskultur wichtig. Die Zusammenarbeit wird abteilungsüber-
greifend gesteigert, neue Ideen und Lösungsansätze innerhalb 
des Unternehmens geteilt und diskutiert. Davon profitieren nicht 
nur unsere Mitarbeiter – sondern auch unsere Kunden, denen 
wir mit flexiblen Herangehensweisen und innovativen Ansätzen 
zur Seite stehen können. 

Architektonisch steht das Miba Forum für eine moderne Interpre-
tation des in Oberösterreich weit verbreiteten Vierkant-Bauern-
hofs. Damit verbindet es die regionale Verankerung und Herkunft 
der Miba mit unserem Innovationsgeist und unserer Zukunfts-
ausrichtung.

DAS MIBA  
FORUM

15
unterschiedliche Nationen arbeiten im Miba Forum 
und in der Miba AG in Laakirchen zusammen

„WIR BIETEN UNSEREN 
MITARBEITERN RÄUME, 

DIE KREATIVITÄT UND 
DEN AUSTAUSCH VON 

IDEEN FÖRDERN.“
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04

Als Technologieführer und Global Player tragen wir seit 
über 90 Jahren zum technischen Fortschritt bei und för-
dern gleichermaßen regionales und globales Wirtschafts-
wachstum. Eine Erfolgsgeschichte, die uns glücklich 
und stolz macht. Und gleichzeitig in uns das Bedürfnis 
weckt, etwas von all dem Guten zurückzugeben. Unter 
gesellschaftlicher Verantwortung verstehen wir viel mehr 
als plakative Einzelaktionen. Es geht um eine Haltung, 
die in unserem unternehmerischen Selbstverständnis 
fest verankert ist. 

Als Familienunternehmen tragen wir eine besondere 
Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Ihre berufliche und persönliche Entwicklung, 
ihre Gesundheit und eine Balance von Leben und Arbeit 
liegen uns am Herzen. Unserer Umwelt fühlen wir uns 
zu Achtsamkeit und Respekt verpflichtet. Und so zieht 
sich vorausschauendes, ressourcenschonendes Denken 
und Handeln durch alle Prozesse. Zu unserer Verantwor-
tung gegenüber der Gesellschaft bekennen wir uns ohne 
Wenn und Aber. Deshalb sind einwandfreie ethische, 
soziale und ökologische Geschäftspraktiken Teil unserer 
DNA, ebenso wie ein ehrliches Engagement im Sinne 
von Gemeinwohl und Gerechtigkeit. 

Unternehmerisch zu handeln, bedeutet, Verantwor-

tung zu tragen.

VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN 
MIBA SPIRIT BEDEUTET, DA  
ZU SEIN – FÜR MITARBEITER,  
GESELLSCHAFT UND UMWELT. 

Kommentar WCHM:
Schrift gespiegelt
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WIR ÜBERNEHMEN  
VERANTWORTUNG

VERANTWORTUNG  
FÜR UNSERE MITARBEITER

Als Familienunternehmen mit klaren Werten und einer lang-
fristigen Ausrichtung tragen wir eine besondere Verantwortung: 
für unsere Mitarbeiter, aber auch für die Gesellschaft und die 
Umwelt. Wir kümmern uns nicht nur um die Arbeitssicherheit 
unserer Mitarbeiter, sondern bieten auch ein Gesundheits- und 
Fitnessprogramm für sie an. Wir unterstützen Eltern bei der 

Kinderbetreuung und machen es so leichter, Beruf und Familie 
zu vereinbaren. Wir übernehmen daneben Verantwortung für 
die Gesellschaft und fördern als Sponsor und Partner wichtige 
Initiativen in den Bereichen Bildung, Soziales und Kultur. Und wir 
arbeiten jeden Tag daran, in allem, was wir tun, noch ressourcen-
schonender und umweltfreundlicher zu werden. 

04
VERANTWORTUNG
ÜBERNEHMEN

MITARBEITERGESUNDHEIT  
IST EIN WERTVOLLES GUT 

Verantwortung für Mitarbeiter zu übernehmen, das bedeutet 
für uns, besonders auf ihre Gesundheit zu achten. Dreh- und 
Angelpunkt ist in diesem Bereich ein angenehmes und gesundes 
Arbeitsumfeld: Wir schulen unsere Mitarbeiter zur Vermeidung 
von Gefahrenpotenzialen und Arbeitsunfällen. Zudem achten wir 
auf Sauberkeit und Ordnung in allen Bereichen und kümmern 
uns um die ergonomische Gestaltung von Arbeitsplätzen. 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG WELTWEIT
Auch außerhalb von Österreich ist die Miba im Bereich Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsförderung aktiv. So hat etwa die Miba 
Sinter Brasil im vergangenen Jahr eine Woche der Arbeitsunfall-
prävention durchgeführt. In der Miba Precision Components in 
Suzhou nahe Shanghai haben wir unsere Mitarbeiter bei einem 
Sicherheitstag darüber informiert, wie sie sich am Arbeitsweg 
mit dem Motorrad sicher verhalten. Als Geschenk gab es für 
jeden Teilnehmer einen Miba Helm, um zukünftig geschützter 
unterwegs zu sein. Zudem haben wir bei den Motorrädern 
unserer Mitarbeiter kostenlos die Bremsen, Lichter und den 
Reifendruck kontrolliert. Die Miba Sinter Slovakia organisierte 
eine Schwerpunktaktion zum Thema „Gesunder Rücken“. Ein 
Physiotherapeut begutachtete die Arbeitsplätze in der Produk-
tion, in der Endkontrolle und Verpackung, in der Gerätewerkstatt 
und in der Verwaltung. Er zeigte vor, wie richtiges Sitzen oder 
Stehen aussieht, wie schwere Gegenstände am besten gehoben 
werden und wie schlechte Angewohnheiten rasch abtrainiert 
werden können. 

Auch Impfaktionen, Nichtraucherseminare, individuelle Gesund-
heitscoachings für spezielle Problemstellungen oder Vergüns-
tigungen in Fitnessstudios zählen zu unserem breiten Angebot 
im Bereich Gesundheitsförderung. Sportliche Aktivitäten der 
Mitarbeiter – etwa die Teilnahme an Laufevents und anderen 
Sportveranstaltungen – werden ebenfalls unterstützt. Nicht 
zuletzt bietet die Miba ihren Mitarbeitern außerdem an vielen 
Standorten weltweit Kantinen und damit ein gesundes und preis-
günstiges Essen direkt am Arbeitsplatz. 

BETRIEBLICHES 
GESUNDHEITS- 
MANAGEMENT 
FÜR MITARBEITER 
DER MIBA.GESUNDHEITSPROGRAMM  

MIMI IN OBERÖSTERREICH
Ein respektvoller und achtsamer Umgang miteinander 
ist uns bei der Miba wichtig – genauso 
von Bedeutung ist uns das eigenver-
antwortliche und gesundheitsbewusste 
Verhalten sich selbst gegenüber. „Miba 
für Mitarbeiter, Mitarbeiter für Miba“ – 
oder kurz „MiMi“ – lautet deshalb unser 
Leitsatz. MiMi ist mehr als eine bloße Ab-
kürzung: Sie ist zugleich auch die Symbol-
figur für unser Gesundheitsprogramm, das 
wir an den oberösterreichischen Standorten 
für unsere Mitarbeiter anbieten. Das Konzept 
gefällt: Im Geschäftsjahr 2018/19 haben rund 
360 Mitarbeiter an Gesundheitsmessungen 
– etwa Analysen zum Aufbau der Muskulatur, 
zu Herzratenvariabilität oder zur Körperzu-
sammensetzung – teilgenommen. Rund 80 
Personen nützen außerdem regelmäßig den 
Bewegungsraum im neuen Miba Forum. 

MEHR ZU GEBEN, 
MACHT STOLZ. 
Die Miba ist ein erfolgreiches Unternehmen. Das 
ist Auftrag und Verpflichtung, etwas von unserem 
Erfolg zurückzugeben. Dieser Auftrag bedeutet, 
für unsere Mitarbeiter da zu sein, sich für eine 
nachhaltige Umwelt einzusetzen, Kindern und 
Jugendlichen Bildungschancen zu ermöglichen – 
und er bedeutet, sich für die Armen und Benach-
teiligten zu engagieren. Den Menschen wird es 
immer wichtiger, in einem Unternehmen nicht nur 
einen Job zu machen, sondern mehr zu geben und 
auch einen tieferen Sinn hinter ihrem Tun zu sehen. 
Denn die Welt, die wir einmal verlassen, sollte ein 

besserer Platz sein als jene, in die wir geboren 
wurden. Die Miba übernimmt Verantwor-

tung. Darum macht es mich stolz, Teil 
dieses Unternehmens zu sein. 

Paul Cerwin, Site Manager,  
Miba HydraMechanica,  
Sterling Heights, Michigan (USA)

360

350
Mitarbeiter haben 2018 in Oberösterreich an 

Gesundheitsmessungen teilgenommen.

Abendessen und Frühstücke haben unsere 
Mitarbeiter bei unserer Christmas Charity 

an Obdachlose in den USA verteilt.
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04
VERANTWORTUNG
ÜBERNEHMEN

FAMILIE UND BERUF LEICHTER 
VEREINBAR MACHEN

Als Familienunternehmen liegt der Miba die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf besonders am Herzen. Neben flexiblen 
Arbeitszeitmodellen für Mütter und Väter sowie der Möglichkeit, 
Arbeit zum Teil auch von zu Hause aus zu erledigen, tragen vor 
allem die unterschiedlichen Angebote zur Kinderbetreuung zur 
Familienfreundlichkeit der Miba bei. Wir wollen damit die Chan-
cengleichheit von Frauen und Männern fördern. Vor fünf Jahren 
haben wir in Laakirchen eine betriebseigene Krabbelstube für die 
Kinder unserer Mitarbeiter eröffnet. Die Einrichtung betreiben 
wir gemeinsam mit dem Oberösterreichischen Hilfswerk, sie 
bietet Platz für bis zu 24 Kinder zwischen einem und drei Jahren. 

KINDERBETREUUNG IN DEN SOMMERFERIEN
Bereits zum vierten Mal haben wir für die Standorte in Oberös-
terreich in den Sommerferien 2018 eine Betreuung für schul-
pflichtige Mitarbeiter-Kinder angeboten. Insgesamt wurden im 
August 78 Kinder in drei Altersgruppen drei Wochen lang am Fir-
mengelände in Laakirchen betreut. Mit dem Betreuungsangebot 
können die langen Sommerferien der Kinder gut überbrückt und 
Betreuungsengpässe vermieden werden. Die Ferienbetreuung 
haben wir in Kooperation mit Otelo, dem offenen Technologiela-
bor, organsiert. Im Mittelpunkt standen der spielerische Umgang 
mit Technik sowie Experimente und Workshops, daneben kamen 
aber auch Ausflüge und viel Spaß nicht zu kurz. Auch in der 
Slowakei wurde eine Ferienbetreuung für die Kinder unserer Mit-
arbeiter organisiert. Zwei Wochen lang haben wir bei der Miba 
Sinter Slovakia in Dolný Kubín 80 Kinder betreut.

F. Peter Mitterbauer, CEO Miba AG

ALS FAMILIENUNTERNEHMEN 
IST UNS DIE VEREINBARKEIT 

VON FAMILIE UND BERUF EIN 
BESONDERES ANLIEGEN.“ 

VERANTWORTUNG  
FÜR DIE GESELLSCHAFT

BILDUNGSSPONSORING ALS 
INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

Eine gute Ausbildung ist für junge Menschen das wichtigste 
Kapital. Sie ist die Basis für beruflichen Erfolg. Daher fördern 
wir einerseits Bildungsangebote, die jungen Menschen mehr 
Förderung und Unterstützung zukommen lassen, als es das 
staatliche Schulsystem zu leisten imstande ist. Wir setzen zudem 
auf Projekte, die wichtige digitale Fähigkeiten vermitteln. Und 
wir unterstützen Projekte zur Förderung von Studierenden, die 
mit besonderem Einsatz und außergewöhnlichen Leistungen 
überzeugen

.
TEACH FOR AUSTRIA – FÜR MEHR CHANCENGERECHTIGKEIT 
Die Miba unterstützt „Teach for Austria“, eine Bildungsinitiative, 
die mit ihrem Fokus auf Brennpunktschulen Chancengerechtig-
keit im Bildungssystem fördert. Bei „Teach for Austria“ werden 
Hochschulabsolventen zu Lehrern auf Zeit – an Schulen mit 
schwierigem sozialem Hintergrund. Mit dem Schuljahr 2018/19 
startete die Initiative auch in Oberösterreich in sechs Brenn-
punktschulen in Linz, Wels und Steyr. 

Im Sommer 2018 präsentierte sich die Initiative im Miba Forum 
potenziellen neuen Partnern und Förderern. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte ein Konzert des Schülerorchesters der King 
Solomon Academy in London. Diese hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Kindern aus sozial benachteiligten 
Vierteln eine exzellente Schulbildung zu ermöglichen. 
Musikunterricht ist für sozial schwache Gruppen in 
England meist nicht finanzierbar, daher ist die Schule 
besonders stolz, diesen anbieten zu können.  

„ALPHA. MEINE CHANCE.“ –  
FÖRDERUNG BEI LESEDEFIZITEN
Wer in Bildung investiert, erntet eine bessere Gesellschaft: Das 
ist der Leitspruch von „ALPHA. MEINE CHANCE.“, einem Projekt 
des Oberösterreichischen Roten Kreuzes. Dabei begleiten und 
unterstützen freiwillige Lesecoaches Kinder mit Lesedefiziten als 
Ergänzung zum Schulunterricht. Wir unterstützen die Initiative als 
Förderer für die Bezirke Gmunden und Vöcklabruck. Im Jahr 2018 
haben in diesen beiden Bezirken 15 ehrenamtliche Lesecoaches 
insgesamt 72 Kinder betreut. Zudem hat das Rote Kreuz im 
September 2018 im Miba Forum in Laakirchen eine zweitägige 
Schulung für die Lesecoaches organisiert. 

Bis zum Jahr 2022 möchte die Initiative in ganz Oberösterreich 
300 ehrenamtliche ALPHA-Lesecoaches ausbilden, die jährlich 
750 Schüler betreuen. 

158 
Kinder wurden 2018 in den 

Sommerferienprogrammen der Miba in 
Österreich und in der Slowakei betreut

Leitspruch des Projekts „ALPHA. MEINE CHANCE.“ des Roten Kreuzes

WER IN BILDUNG IN- 
VESTIERT, ERNTET EINE 

BESSERE GESELLSCHAFT.“ 
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OTELO FUTURESPACE – DIGITALE INNOVATION BEGREIFEN
In einer Kooperation mit Otelo, dem Offenen Technologielabor, 
haben wir das Bildungsformat „Otelo futurespace – the digital 
playground“ ins Leben gerufen. Der futurespace stellt einen 
Digitalisierungsspielplatz mit verschiedenen Labs und Aufgaben-
stellungen zur Verfügung. Die Teilnehmer erfahren dabei, wie 
vernetzte Technologien zusammenwirken und welcher Gestal-
tungsspielraum durch digitale Innovationen in ihrem Lebensum-
feld entsteht.

CAP – MECHATRONIKERLEHRE PARALLEL ZUR AHS-OBERSTUFE
„CAP – Die Mechatronikerlehre parallel zur AHS-Oberstufe“ ist 
eine von der Miba unterstützte Initiative, die Schülern parallel zur 
schulischen Oberstufe eine vollwertige Lehre zum Mechatroni-
ker ermöglicht. Die Ausbildung findet im 14-tägigen Rhythmus 
– jeweils freitagnachmittags und samstags – am WIFI in Linz 
statt und wird mit einem Lehrabschluss kurz nach der Matura 
beendet. Zusätzlich zur Lehre sind mindestens acht Wochen 
Ferialpraktikum sowie die Teilnahme an Managementkursen 
verpflichtend. Voraussetzung für die Teilnahme am Programm 
sind Neugier für Technik, Spaß am Lernen sowie ausreichend 
Motivation und Offenheit für Neues. 

DELTA AKADEMIE – HOCHWERTIGE ZUSATZAUSBILDUNG  
FÜR STUDIERENDE
Die Delta Akademie an der Montanuniversität Leoben ist ein 
hochwertiges, studienbegleitendes Zusatzangebot für ausge-
wählte Studierende der Universität. Leitgedanke der Delta Aka-
demie ist es, pro Jahr 20 bis 25 ausgewählte Studierende durch 
eine hochwertige Zusatzausbildung in ihren Karriereperspektiven 
zu fördern und für Unternehmen das Potenzial verantwortungs-
voller Nachwuchsführungskräfte zu erschließen.

TALENTEPROGRAMM DER TU WIEN 
Das Talenteprogramm der Technischen Universität Wien bietet 
Studierenden eine Plattform, um erfolgreiche Unternehmen 
kennenzulernen, mit ihnen in Kontakt zu treten und so ein 
professionelles Netzwerk aufzubauen. Unterstützung erhalten 
Studierende dabei vom TU Career Center. Im Vordergrund des 
Programmes stehen das Zueinanderfinden von Studierenden 
und den zu ihren Interessen passenden Unternehmen sowie das 
intensive gegenseitige Kennenlernen – etwa bei Company Days 
direkt im Unternehmen. 

WISSENSFABRIK ÖSTERREICH BRINGT WISSENSCHAFT UND TECHNIK 
IN DIE KLASSE
Die Miba unterstützt die Wissensfabrik Österreich – eine 
Bildungsplattform, die Projekte in den Bereichen MINT (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik), Wirtschaft und 
Sprachentwicklung für Kinder fördert. Mit dem Sponsoring der 
Miba und anderer Betriebe stellt die Wissensfabrik Österreich 
Unterrichtsmaterialien und Lehrerfortbildungen zur Verfügung. 
Konkret hat die Wissensfabrik für die Schulen zwei Produkte im 
Angebot: „NaWi – geht das?“ und „KiTec – Kinder entdecken 
Technik“.

Mit dem Einsatz der Arbeitsmaterialien der Experimentierbox 
„NaWi – geht das?“ erhalten die Schulkinder Antworten auf 
Fragen aus der Welt der Naturwissenschaften. Mit dem Material 
von „KiTec – Kinder entdecken Technik“ kommen angewand-
te Technik und Wissenschaft direkt ins Klassenzimmer. Mit 
speziellen Werkzeug-, Holz- und Verbrauchsmaterialien wird der 
Forscherdrang von Schulkindern unterstützt. 

SCHULE IM AUFBRUCH
„Schule im Aufbruch“ ist ein Netzwerk, keine klassische Orga-
nisation. Schulleiter, Pädagogen, Eltern, Schüler, Vertreter der 
Schulaufsicht und Mitglieder von Universitäten und Hochschulen 
arbeiten in der Initiative zusammen. Das Netzwerkt setzt sich für 
eine neue Lernkultur ein. Ziel ist es, die angeborene Begeiste-
rung und Kreativität von Schülern zu erhalten, stärker auf indivi-
duelle Talente von Kindern einzugehen und diese zu fördern.

LISA – INTERNATIONALE SCHULE IN OBERÖSTERREICH
Die LISA (Linz International School Auhof) ist Oberösterreichs 
erste und einzige internationale Schule. Als einziges öffentliches 
Gymnasium im Bundesland kann die LISA einen Abschluss des 
Internationalen Bakkalaureats (IB Diploma) gemeinsam mit der 
österreichischen Matura anbieten. Ziel der Schule ist es zudem, 
individuelle Talente, die sozialen und kreativen Kompetenzen der 
Schüler sowie interkulturelles Lernen zu fördern. Unterrichtsspra-
che ist Englisch, in den ersten Klassen wird als Einstieg bilingual 
(Deutsch/Englisch) unterrichtet.

START – STIPENDIEN FÜR ENGAGIERTE SCHÜLER  
MIT MIGRATIONSHINTERGRUND
Die Integration von engagierten jungen Menschen mit Migrati-
ons- und vor allem Flüchtlingshintergrund ist uns wichtig. Daher 
fördern wir die Initiative START, die Stipendien vor allem für 
Sprachkurse oder Weiterbildungsangebote vergibt.
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KUNST UND KULTUR  
BEREICHERN DAS LEBEN

Wenn es um Kunst und Kultur geht, dann sind uns Vielfalt und 
ein breites Angebot besonders wichtig. Denn Kunst und Kultur 
gehören für uns einfach zu einem erfüllten Leben dazu. Daher 
unterstützen wir ausgewählte Einrichtungen in Österreich und 
weltweit.

SALZKAMMERGUT FESTWOCHEN GMUNDEN
Die Miba hat eine besondere Verbindung mit der Region 
Gmunden: Hier wurde das Unternehmen vor mehr als 90 Jahren 
gegründet, und hier beschäftigen wir heute rund 2.600 Mitarbei-
ter. Gerade als Familienunternehmen mit einer derart starken 
regionalen Verwurzelung ist es uns wichtig, besondere kulturelle 
Initiativen wie die Salzkammergut Festwochen Gmunden zu 
unterstützen und zu fördern. Als Teil der Partnerschaft werden 
unseren Mitarbeitern Freikarten zur Verfügung gestellt. So haben 
Sie die Möglichkeit, Konzerte, Theateraufführungen, Lesungen, 
Ausstellungen, Liederabende und Filmvorführungen aus dem 
umfassenden Kulturprogramm kostenlos zu besuchen.

CLEVELAND ORCHESTRA
Das Cleveland Orchestra ist eines der „Big Five“ – es gehört 
zu den fünf größten Symphonieorchestern in den USA. Das 
Orchester wird vom Oberösterreicher Franz Welser-Möst als 
Chefdirigent geleitet und feierte im Jahr 2018 bereits den 100. 
Jahrestag seiner Gründung. In den USA ist die Miba mit sieben 
Produktionsstandorten vertreten, der größte davon in Ohio.  
Beste Voraussetzung, um das Orchester aktiv zu unterstützen. 

WIENER KONZERTHAUS
Sich mit der Tradition lebendig auseinanderzusetzen, durch 
ein mutiges Programmangebot neue Publikumsschichten zu 
erschließen und offen zu sein für neue Entwicklungen – für all 
das steht das Wiener Konzerthaus seit seiner Eröffnung im Jahr 
1913. Neben seinem klassischen Angebot ist das Konzerthaus 
ein Ort für zeitgenössische Musik und Bühne für internationalen 
Jazz. Das Konzerthaus setzt damit entscheidende Akzente im 
Wiener Kulturleben.

PHILHARMONIC FIVE
Vier SolistInnen aus den Reihen der Wiener Philharmoniker bil-
den zusammen mit einem Ausnahmepianisten die Philharmonic 
Five. Wir unterstützen das Ensemble seit Anfang 2019.

SOZIALES ENGAGEMENT –  
FÜR EIN MEHR AN  
MENSCHLICHKEIT
Verantwortung zu übernehmen, bedeutet für uns auch, in der 
Gesellschaft oftmals benachteiligte Menschen zu unterstützen. 
Darum fördern wir ausgesuchte Projekte in Oberösterreich und 
weltweit.

MACOMB COUNTY WARMING CENTER –  
ESSEN UND SCHLAFPLÄTZE FÜR OBDACHLOSE
Anstelle von Weihnachtsgeschenken für Kunden unterstützen 
wir jedes Jahr eine soziale Einrichtung in einem Land, in dem wir 
als Miba aktiv sind. 2018 haben wir das Macomb County War-
ming Center (MCWC) im US-Bundesstaat Michigan unterstützt. 
Dort ist auch der Werksstandort der Miba HydraMechanica. Die 
Initiative kümmert sich darum, dass in der kalten Jahreszeit 19 
Kirchen in der Nacht für Obdachlose geöffnet werden. Dort gibt 
es für sie eine warme Mahlzeit und einen sicheren Schlafplatz. 
Wir haben das MCWC aber nicht nur finanziell unterstützt, auch 
unsere Mitarbeiter haben sich stark engagiert und eine Woche 
lang in ihrer Freizeit in einer der Kirchen gekocht, geputzt und 
Obdachlose betreut. Die Ergebnisse dieser Aktion können sich 
sehen lassen: 

•	 Mehr als 350 Abendessen und 350 Frühstücke wurden an 
Obdachlose verteilt.

•	 50 bis 65 Obdachlose konnten pro Nacht untergebracht 
werden.

•	 Mehr als 50 MHC Mitarbeiter haben teilgenommen, aus der 
Produktion genauso wie aus der Verwaltung.

•	 Mehr als 300 Dollar wurden von den Mitarbeitern zusätzlich 
gespendet. 

•	 Mitarbeiter sammelten und kauften in Eigeninitiative 220 Paar 
Socken und verteilten diese an die Obdachlosen. 

ELIJAH – UNTERSTÜTZUNG FÜR ROMA-FAMILIEN IN RUMÄNIEN
Seit vielen Jahren unterstützen wir die Projekte von Pater Georg 
Sporschill SJ. In den vergangenen Jahren kamen die Spenden 
dem Verein ELIJAH zugute. Dieser hilft Familien und Kindern von 
in Rumänien ansässigen Roma, ihre schwierige Situation zu be-
wältigen und mit eigenen Kräften eine Zukunft aufzubauen.

KAKIHE – LAUFEN FÜR DEN BRUNNENBAU IN KAMBODSCHA
Die Miba unterstützt den von zwei Mitarbeitern gegründeten 
Verein für sauberes Trinkwasser in Kambodscha „KAKIHE“. Der 
Verein organisiert jedes Jahr den Fünf-Brücken-Lauf entlang der 
Traun. Die Startgelder des Laufs werden genützt, um den Bau 
von Brunnen zu finanzieren und so für einen besseren Trinkwas-
serzugang zu sorgen.

LEBENSHILFE GMUNDEN
Seit 2001 unterstützen wir die Lebenshilfe Gmunden. Diese 
betreut Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung und hilft 
ihnen dabei, ein integriertes und selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

F. Peter Mitterbauer, CEO Miba AG

„KUNST UND KULTUR 
GEHÖREN ZU EINEM 
ERFÜLLTEN LEBEN 
EINFACH DAZU.“
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WASSERMANAGEMENT

Auch wenn sich alle unsere Produktionsstandorte weltweit in 
Gebieten befinden, in denen keine Wasserknappheit herrscht – 
der verantwortungsvolle Umgang mit der Ressource Wasser ist 
uns besonders wichtig. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2018/19 
haben wir erstmals auch eine „Water Improvement Rate“ erho-
ben. Wir haben festgestellt, dass wir im Vergleich zum Jahr davor 
die Ressource Wasser um 0,28 Prozent effizienter und damit 
umweltschonender eingesetzt haben. 

VERANTWORTUNG  
FÜR DIE UMWELT

Unsere Unternehmensmission „Innovation in Motion – Techno-
logies for a Cleaner Planet“ bedeutet für uns nicht nur, dass wir 
mit unseren Technologien einen Beitrag zu einem saubereren 
Planeten leisten. Sie ist für uns auch Auftrag und Ansporn, alle 
unsere Prozesse von der Produktion bis zur Verwaltung laufend 
noch energie- und ressourcenschonender und damit noch nach-
haltiger zu gestalten. Diese Verantwortung für Nachhaltigkeit und 
Umwelt nehmen wir als Unternehmen wahr, genauso aber alle 
unsere Mitarbeiter in ihrem täglichen Umgang mit wertvollen 
Ressourcen wie Energie oder Wasser bei ihrer Arbeit. 

ENERGIE EFFIZIENTER NUTZEN
Einen wesentlichen Schwerpunkt unserer Aktivitäten setzen wir 
auf effizienteren und damit nachhaltigeren Einsatz von Energie. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist es uns gelungen, unsere 
weltweite Energieeffizienz um 5.193 MWh zu erhöhen, das ent-
spricht dem Stromverbrauch von rund 1.000 Einfamilienhäusern. 
Wir haben damit eine um 1,9 Prozent bessere Energieeffizienz 
erreicht als im Jahr davor und unser Ziel einer jährlichen Verbes-
serung von einem Prozent deutlich übertroffen. Möglich wurde 
die Einsparung etwa durch die Einführung von energiesparenden 
LED-Beleuchtungen in mehreren Standorten, durch Optimierun-
gen in der Nutzung von Klimaanlagen oder durch neue Kühl-
technologien. Zudem konnten wir durch die Modernisierung von 
Maschinen, die Optimierung von Betriebszeiten und durch den 
Einsatz von Wärmerückgewinnungstechnologien Einsparungen 
erreichen. 

Eine immer größere Rolle spielt bei der effizienten Nutzung 
von Energie auch die Digitalisierung. Mit Hilfe von Daten zum 
Energieverbrauch, Maschinen- oder Produktionsdaten kann der 
Energieeinsatz viel genauer gemanagt und optimiert werden. 

Uns ist auch bewusst, dass jeder Mitarbeiter in seiner täglichen 
Arbeit einen Beitrag zur Energieeinsparung leisten kann, etwa 
indem nicht benötigte Geräte ausgeschaltet werden.

ABFALLVERMEIDUNG
Wir haben das klare Ziel, unsere Abfallmengen durch Verbes-
serungen im Produktionsprozess laufend zu optimieren. Im 
vergangenen Geschäftsjahr haben wir erstmals eine „Waste 
Improvement Rate“ erhoben und errechnet, dass wir einen um 
2,9 Prozent effizienteren Umgang mit Abfall erreichen konnten 
– deutlich höher als unsere Zielsetzung von durchschnittlich 0,2 
Prozent pro Jahr. Diese Verbesserung entspricht einer Abfallmen-
ge von 787 Tonnen.

Zudem arbeiten wir in allen Werksstandorten daran, den Einsatz 
von Gefahrstoffen auf ein Minimum zu reduzieren. Wir achten 
stets auf eine sichere Lagerung und einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit ihnen, zudem finden wiederkehrende 
Schulungen unserer Mitarbeiter statt, und wir überprüfen in 
regelmäßigen Kontrollen unsere Produktionsstätten.

787 

5.193 
an Effizienzverbesserungen haben 
wir im Abfallmanagement umgesetzt 
(Geschäftsjahr 2018/19 im Vergleich  
zum Vorjahr)

haben wir im Geschäftsjahr 2018/19 an Effizienz
verbesserungen beim Energieverbrauch erreicht

TONNEN

MWH 

Franz Almhofer-Amering, Corporate EHS & Facility Manager, Miba AG

„UNSERE EFFIZIENZSTEIGERUNG 
BEIM ENERGIEVERBRAUCH IM
JAHR 2018 ENTSPRICHT DEM  
STROMVERBRAUCH VON RUND 
1.000 EINFAMILIENHÄUSERN.“ 
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24. MAI 2018
Wenige Tage vor ihrer Aufnahme in die Miba platzie-
ren die Standortleiter der vier von der John Crane 
Group gekauften Industriegleitlagerwerke Pins für ihre 
Werke in die Weltkarte im Miba Forum. Das ist der 
Abschluss eines ersten Arbeitstreffens mit dem Miba 
Management in Laakirchen.

13. APRIL 2018
Neuer Besucherrekord für die Miba bei der Langen 
Nacht der Forschung. Wir können 500 interessierte 
Gäste im Miba Forum begrüßen.

29. AUGUST 2018
78 Kinder nehmen am Miba Ferienprogramm in Ober-
österreich teil. Drei Wochen lang bieten wir damit 
unseren Mitarbeitern eine Betreuung ihrer Kinder in 
den sehr langen Sommerferien. Am Ferienprogramm 
der Miba Sinter Slovakia nehmen 80 Kinder teil.

10. JUNI 2018
Die Miba ist beim Formula E-Rennen in Zürich Partner 
des NIO Rennteams. Wir unterstreichen damit unsere 
Strategie, auch im Bereich der Elektromobilität eine 
weltweit führende Position als wichtiger Partner und 
Zulieferer der Autohersteller zu erlangen. 

14. NOVEMBER 2018
Die Miba organisiert erstmals einen Industrie- 
4.0-Hackathon. Dabei gilt es, eine optimierte 
Lösung für die Qualitätssicherung über Visual 
Inspection in Verbindung mit Artificial Intelligence 
zu entwickeln. Das Wiener Start-up „craftworks“ 
kann die Miba mit seiner Lösung überzeugen und 
den Miba Pitch für sich entscheiden.

19. NOVEMBER 2018
Auszeichnung als bestes international tätiges Unter-
nehmen Oberösterreichs beim „ALC  – Austria’s 
Leading Companies“-Bewerb. Grundlage ist keine 
subjektive Juryentscheidung, sondern eine Analyse 
von Finanzkennzahlen.

28. JÄNNER 2019
US-Botschafter Trevor Traina zu Besuch im Miba Fo-
rum in Laakirchen. Der Besuch unterstreicht die lang-
jährige starke Verbindung unseres Unternehmens mit 
den USA. Aktuell betreiben wir dort sieben Produk-
tionswerke und beschäftigt dort rund 950 Mitarbeiter.

15. NOVEMBER 2018
Spatenstich mit traditioneller Zeremonie für das neue 
Sinterwerk der Miba im indischen Pune. Auch in China 
entstehen derzeit zwei neue Produktionsstandorte – die 
Miba Power Electronics Group baut eine neues Werk in der 
Region Shenzhen und die MPCC einen zweiten Standort in 
Suzhou bei Shanghai.

HIGHLIGHTS 
2018/19

2. SEPTEMBER 2018
38 junge Burschen und Mädchen beginnen ihre Lehre 
bei einem der Miba Standorte in Oberösterreich. 
Damit das Lernen noch mehr Spaß macht, bekommt 
jeder Lehrling zu Beginn der Lehrzeit ein Tablet, das 
auch den Wissenstransfer unterstützt. Insgesamt be-
schäftigt die Miba weltweit rund 300 Lehrlinge.
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2018AUSZEICHNUNGEN
Die Bemühungen und Aktivitäten der Miba rund um eine gute Partnerschaft  
mit allen Stakeholdern wurden auch im Jahr 2018 mehrfach ausgezeichnet. 

AUSTRIA‘S LEADING COMPANIES, vergeben von der Tageszeitung 
„Die Presse“: Auszeichnung als bestes international tätiges 
Unternehmen Oberösterreichs und Platz 3 in der österreich
weiten Gesamtwertung

BGF-GÜTESIEGEL 
vom Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung  
für die Miba AG

BEST RECRUITERS 2018/19 in Silber und 4. Platz Automotive/KFZ
für die Miba AG	

SUPPLIER AWARD, Best Delivery Supplier 2017–2018
von Schaeffler India für die Miba Drivetec	

STAATSPREIS ARCHITEKTUR, vergeben vom österreichischen 
Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort: 
Auszeichnung als Finalist (Top 5) in der Kategorie Verwaltung für 
das Miba Forum

SUPPLIER AWARD
von MTU für die Miba Gleitlager Austria

ARBEITGEBER-GÜTESIEGEL als beliebter Arbeitgeber 2019
von der Tageszeitung „Kurier“ für die Miba Sinter Austria

PSA 2018 BEST SUPPLIER PLANTS AWARD
von der Groupe PSA für die Miba Sinter Austria

GOLD LEVEL SUPPLIER AWARD
von BAE Systems Supplier für die EBG Resistors LLC

SNIP AWARD, Platz 3 Gazelle Enterprise
vom Development Promotion Service Centre of Sunan National 
Innovation Park für die Miba Precision Components (China)

CNHTC AWARD, Platz 2 – Supplier of the Year
von CNHTC für die Miba Precision Components (China)

WEICHAI AWARD, Kategorie Development Partner 
von Weichai für die Miba Precision Components (China) Bearing

WEICHAI AWARD, Kategorie Supplier of the Year	
von Weichai für die Miba Precision Components (China) Bearing

WEICHAI AWARD, Kategorie Sales of the Year 2017
von Weichai für die Miba Precision Components (China) Bearing

CATEGORY PARTNER AWARD 
von Cummins für die Miba Gleitlager Austria

AAAAA COMPANY OF LABOR SECURITY,
vergeben vom SIP Labour and Social Security Bureau  
an die Miba Precision Components (China)

HITACHI AWARD,  
Best Technology & Product Development Supplier
von Hitachi Automotive System China  
für die Miba Precision Components (China) Sinter

SAGW SUPPLIER AWARD,  
Supplier of the Year – Best Quality Supplier
von Shanghai Automotive Gear Works (SAGW)
für die Miba Precision Components (China) Sinter

TOP COMPANY & OPEN COMPANY ZERTIFIKATE  
für Unternehmen mit überdurchschnittlicher Bewertung und 
für Unternehmen mit hoher Dialogbereitschaft gegenüber den 
Mitarbeitern, vergeben von der Arbeitgeberbewertungsplattform 
kununu.com

AUSSERGEWÖHNLICHES TRAINEEPROGRAMM:   
Auszeichnung für das Global Graduate Program der Miba, ver-
geben von TraineeNet
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v.l.n.r. 

HARALD NEUBERT
Vorstandsmitglied der Miba AG  

weiters verantwortlich für die Miba Sinter Group, die 
Miba Automation Systems und Qualität

MARKUS HOFER
CFO der Miba AG  

weiters verantwortlich für Corporate Finance, Controlling, 
IT, Legal & Compliance und die Initiative Lean 2020+

F. PETER MITTERBAUER
Vorstandsvorsitzender der Miba AG 

weiters verantwortlich für die Miba Friction Group, die 
Miba Power Electronics Group, Communications, Human 
Capital, Strategie, Innovation & Technology, Digital Office 
und Internal Audit

WOLFGANG LITZLBAUER
Stv. Vorstandsvorsitzender der Miba AG  

weiters verantwortlich für die Miba Bearing Group, die 
Miba Coating Group und Einkauf

AUFSICHTSRAT
GEWÄHLTE MITGLIEDER

Dkfm. Dr. Wolfgang C. Berndt (Aufsichtsratsvorsitzen-
der), unabhängig, Mitglied des Aufsichtsrates der Miba 
AG seit 27. Juni 2008

Dipl. Bw. Alfred Heinzel (Stellvertreter des Vorsitzen-
den), unabhängig, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Heinzel Holding GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates der 
Miba AG seit 4. Juni 2003

Prof. KR Ing. Siegfried Wolf, unabhängig, Mitglied des 
Aufsichtsrates der Miba AG seit 25. Juni 2015

Dr. Therese Niss, unabhängig, Mitglied des Aufsichts
rates der Miba AG seit 17. Juli 2018

DELEGIERTE MITGLIEDER

Elfriede Schober, Mitglied des Aufsichtsrates der Miba 
AG seit 2016, Mitglied des Finanzausschusses

Johann Forstner, Mitglied des Aufsichtsrates der Miba 
AG seit 2009

VORSTAND
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* Beteiligungsgesellschaften der Miba

MIBA SINTER GROUP

Miba Sinter Austria GmbH  

Vorchdorf, Österreich

Miba Sinter Slovakia s.r.o.  

Dolný Kubín, Slowakei

Miba Sinter USA LLC  

McConnelsville, OH, USA

Miba Sinter Brasil Ltda. 

Indaiatuba, Brasilien 

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Sinter Branch  

Suzhou, China 

Sintercom India Pvt. Ltd.*  

Pune, Indien

MIBA COATING 
GROUP

High Tech Coatings GmbH  

Vorchdorf, Österreich

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Coating Branch  

Suzhou, China

Miba Coatings US LLC  

McConnelsville, OH, USA

Miba Automation Systems GmbH  

Aurachkirchen, Österreich

MIBA POWER  
ELECTRONICS GROUP

EBG Elektronische Bauelemente GmbH  

Kirchbach, Österreich,  
St. Stefan, Österreich

DAU GmbH & Co KG  

Ligist, Österreich

EBG Shenzhen Ltd.*  

Shenzhen, China 

EDMS d.o.o. 

Šentjernej, Slowenien

MIBA FRICTION 
GROUP

Miba Frictec GmbH  

Roitham, Österreich

Miba Steeltec s.r.o.  

Vráble, Slowakei 

Miba HydraMechanica Corp.  

Sterling Heights, MI, USA 

Miba Drivetec India Pvt. Ltd.  

Pune, Indien 

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Friction Branch  

Suzhou, China 

Fibertec Štětí s.r.o.  

Štětí, Tschechien

MIBA BEARING 
GROUP

ENGINE BEARING BRANCH

Miba Gleitlager Austria GmbH  

Laakirchen, Österreich

Miba Bearings Materials GmbH  

Aurachkirchen, Österreich 

Miba Bearings US LLC  

McConnelsville, OH, USA 

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Bearing Branch  

Suzhou, China 

ABM Advanced Bearing Materials LLC*  

Greensburg, IN, USA 

INDUSTRIAL BEARING BRANCH

Miba Industrial Bearings Germany 

Göttingen, Deutschland

Miba Industrial Bearings U.S. LLC 

Grafton, WI, USA

Miba Industrial Bearings U.S. LLC 

Columbus, NE, USA

Miba Industrial Bearings U.S.  

(Houston) LLC 

Deer Park, TX, USA

26 PRODUKTIONS-
STANDORTE UND 
7.400 MITARBEITER 
WELTWEIT
WIR ENTWICKELN UND  
PRODUZIEREN IN ALLEN WICHTIGEN 
MÄRKTEN UNSERER KUNDEN AMERICAS

1.300 Beschäftigte

8 Produktionsstandorte

4.950 Beschäftigte

14 Produktionsstandorte

1.150 Beschäftigte

4 Produktionsstandorte

EUROPA

ASIEN

Stand: 31. 1. 2019, Mitarbeiterzahlen gerundet
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REIBBELÄGE

GLEITLAGER

Sinterformteile der Miba kommen in Motoren, Getrieben 
und Lenkungen von Pkw zum Einsatz. Sie zeichnen sich 
durch komplexes Design, das mehrere Funktionen in einem 
Bauteil integriert, hohe Präzision und Festigkeit sowie gerin-
ges Gewicht aus. So trägt Technologie der Miba wesentlich 
zur Effizienzsteigerung und Treibstoffeinsparung bei.

Reibbeläge sind das entscheidende Leistungselement in 
Kupplungen und Bremsen von Fahrzeugen und dienen der 
Optimierung von Geschwindigkeit und Kraft. Komponenten 
der Miba Friction Group reduzieren Gewicht und machen Ge-
triebe und Achsen kleiner. Sie finden sich in Baumaschinen, 
Traktoren, Autos, Lastkraftwagen, Hochgeschwindigkeits
zügen, Motorrädern, Flugzeugen und auch Windkraftanlagen.

Motorengleitlager sind funktions- und lebensdauerbestimmende Kom-
ponenten in Verbrennungsmotoren. Sie dienen der Lagerung von Kurbel- 
und Nockenwellen, minimieren die während des Betriebs entstehende 
Reibung und schützen den Motor vor Beschädigung und Ausfall. Sie 
werden in Diesel- und Gasmotoren von Schiffen, Schwerfahrzeugen, 
Lokomotiven und Kraftwerken verwendet. Gleitlager der Miba Bearing 
Group bewirken Effizienzgewinne im Motor und steigern den Wirkungs-
grad, indem sie einem höheren Zünddruck standhalten.
Die Industriegleitlagersparte der Miba stellt hydrodynamische Gleitlager 
her. Diese finden in großtechnischen Anlagen Anwendung und sind ein 
kritischer Teil der Maschine, um die radiale Position und Ausrichtung zu 
halten. In Kompressoren unterstützen sie die rotierende Welle von Turbo-
maschinen. Hydrodynamische Gleitlager werden auch in Generatoren, 
Hochenergie-Pumpen sowie in Getrieben verwendet, wo sie Lasten von 
rotierenden Komponenten tragen. 

Die Miba Power Electronics Group entwickelt kundenspezifische 
Lösungen für die Leistungselektronik. EBG Widerstände und 
DAU Kühlkörper leisten einen Beitrag zu effizienter Erzeugung, 
Übertragung und Verwendung von elektrischer Energie. Zudem 
kommen Hochleistungswiderstände der EBG in elektrifizierten 
Fahrzeugen zur Anwendung.

Die Miba entwickelt individuelle Beschichtungslösungen zur Ver-
edelung von Funktionsflächen. Zu den Kerntechnologien zählen 
Polymer- und Gleitlackbeschichtungen, galvanische Überzüge und 
PVD-Beschichtungen. Diese Beschichtungen zeichnen sich durch 
maximale Lebensdauer und höchste Funktionalität aus. Beschich-
tungen der Miba kommen in Bauteilen für Motoren und Getriebe 
von Pkw, Lkw und Formel-1-Fahrzeugen sowie in anderen hoch 
beanspruchten Anwendungen zum Einsatz. 

Sondermaschinen der Miba werden zur hochpräzisen und 
schnellen mechanischen Fertigung von kleinen bis zu sehr gro-
ßen Bauteilen eingesetzt. Die Miba Automation Systems ist füh-
rend in der Gleitlagertechnologie, bei Robotik und Automatisie-
rung sowie bei stationären und mobilen Sondermaschinen, die 
vor allem im Kraftwerksbau eingesetzt werden. Auch die Wind-
industrie zählt zu den wichtigen Märkten des Unternehmens. 
Unser umfangreiches Produktportfolio für Produktionsanlagen im 
Bereich Elektromobilität reicht von der Prototypenkonstruktion 
und -entwicklung bis zum Anlagenbau für Elektromotor-Statoren.

PRODUKTPORTFOLIO

SINTER- 
FORMTEILE

LEISTUNGS- 
ELEKTRONIK- 
KOMPONENTEN

BESCHICHTUNGEN

SONDERMASCHINEN

UNSERE TECHNOLOGIES FOR A CLEANER PLANET
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Technologieführerschaft
Lebenslanges Lernen

Unternehmerisches Handeln
Leidenschaft für den Erfolg

Innovation in Motion – 
Technologies for a Cleaner Planet

WERTE
MISSION

Kein Antrieb ohne
Miba Technologie

VISION

PRINZIPIEN

100 % 
Kunden-

orientierung

Optimale
Prozesse

Zusammen-
arbeit & 
Führung

Verantwortung

Innovation

INTEGRIERTES  
MANAGEMENT SYSTEM

GRUNDSÄTZE,  
DIE UNS LEITEN

Das Miba Lighthouse gibt uns Orientierung durch unsere Unter-
nehmensmission, Vision, Werte und Prinzipien.
Mit dem Miba Lighthouse hat unser Unternehmen strukturierte 
Grundsätze geschaffen, die eine klare Zielausrichtung bei strate-
gischen Entscheidungen geben und den Rahmen beschreiben, 
innerhalb dessen die Miba arbeitet.
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Als Technologieführer und globales Unternehmen tragen wir 
aktiv zum technischen Fortschritt und weltweiten Wirtschafts-
wachstum bei. Das Wachstum der Weltbevölkerung, der Klima-
wandel sowie die Knappheit an Ressourcen benötigen innovative 
Lösungen. Wir rüsten uns für diese Aufgaben und haben unsere 

Schwerpunkte für die nächsten Jahre definiert. Veränderungen 
bieten immer auch neue Möglichkeiten und Chancen, die es zu 
nutzen gilt. Mit Miba 2020 gehen wir der Zukunft mit Zuversicht, 
einer klaren Vision und Strategie sowie ambitionierten Zielen  
entgegen. 

UNSERE MISSION
Innovation in Motion –  
Technologies for a Cleaner Planet

UNSERE VISION
Kein Antrieb ohne Miba Technologie

UNSERE ZIELE
•	 Profitables Wachstum auf über  

1 Mrd. Euro 
•	 Umsatzsteigerung aus dem  

Stammgeschäft und durch M&A
•	 Globale Nummer 1 in unseren  

Marktsegmenten

UNSERE STRATEGIE
Streben nach Technologieführerschaft in  
anspruchsvollen, wirtschaftlich attraktiven  
Marktsegmenten 
„Dynamic Evolution“ als richtungsweisende  
Spitze, beruhend auf drei tragenden Säulen:  
Globales Wachstum, Innovation und Technologie, Menschen

UNSERE WERTE
•	 Technologieführerschaft
•	 Lebenslanges Lernen
•	 Unternehmerisches Handeln
•	 Leidenschaft für den Erfolg

UNSERE UNTERNEHMENSSTRATEGIE

MIBA 2020 –  
DYNAMIC  
EVOLUTION
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WIRTSCHAFTLICHE  
RAHMENBEDINGUNGEN

Die Weltwirtschaft ist im Jahr 2018 mit 3,7 Prozent etwas 
schwächer gewachsen als im Vorjahr (3,8 Prozent), dies vor allem 
bedingt durch die Abschwächung im zweiten Halbjahr. Der IWF 
hat vor diesem Hintergrund seine Wachstumsprognosen bereits 
im Herbst 2018 nach unten korrigiert und rechnet auch für die 
kommenden Jahre mit geringeren Wachstumsraten als zuletzt 
(2019: 3,5 Prozent und 2020: 3,6 Prozent). Vor allem in Europa 
und in Asien hat das Wachstum deutlich nachgelassen. So geht 
der IWF etwa für Deutschland für 2018 von einem Rückgang der 
Wachstumsrate um einen Prozentpunkt von 2,5 Prozent auf nur 
noch 1,5 Prozent aus. Auch China wächst langsamer als zuletzt, 
mit einem Rückgang von 6,9 Prozent Wirtschaftswachstum im 
Jahr 2017 auf prognostizierte 6,6 Prozent im Jahr 2018. 

Für die Industrienationen geht der IWF für 2018 von einem 
Wachstum von 2,3 Prozent nach 2,4 Prozent im Jahr 2017 aus. 
Die anziehende Konjunktur in den USA führte zu einem Wirt-
schaftswachstum von 2,9 Prozent nach 2,2 Prozent im Jahr 2017. 
Rückläufig war das BIP-Wachstum in der Eurozone, nach 2,4 
Prozent im Jahr 2017 wird es für 2018 bei 1,8 Prozent liegen. 
Die Schwellenländer wuchsen im Jahr 2018 insgesamt um 4,6 
Prozent und damit schwächer als im Jahr davor (4,7 Prozent). 
Anders als in China mit seinem rückläufigen Wirtschaftswachs-
tum konnte die Wirtschaft in Indien im Jahr 2018 zulegen, das 
BIP-Wachstum erhöhte sich von 6,7 Prozent im Jahr 2017 auf 7,3 
Prozent im Jahr 2018. Auch für Brasilien zeigt sich eine leicht ge-
stiegene Wachstumsrate, diese entwickelte sich von 1,1 Prozent 
im Jahr 2017 auf 1,3 Prozent im Jahr 2018. 

BRANCHENKONJUNKTUR
Die sich im Laufe des Jahres abschwächende wirtschaftliche 
Entwicklung in manchen Regionen spiegelt sich teilweise auch 
in der Entwicklung der für die Miba relevanten Branchen wider. 
Generell zeigte sich gerade auch im abgelaufenen Geschäftsjahr, 
dass die Miba mit ihrem sehr breiten Produktportfolio und ihrer 
Ausrichtung auf viele regionale Märkte sehr gut für volatile Ent-
wicklungen in einzelnen Segmenten gerüstet ist.

Die weltweite Automobilindustrie war 2018 von Rückgängen 
gekennzeichnet. Insgesamt wurden 91,5 Millionen Fahrzeuge 
hergestellt (Pkw und leichte Nutzfahrzeuge), das waren um mehr 
als 1,3 Millionen Stück weniger als im Jahr 2017. Der Rückgang 
kam aus dem Pkw-Segment, hier ist die Produktion von 72,7 
Millionen auf 70,5 Millionen Stück zurückgegangen (-3 Prozent). 
Gestiegen sind dagegen die Produktionszahlen von leichten 
Nutzfahrzeugen (von 20,2 Millionen auf 21,1 Millionen Stück).2 
In Europa ist die Anzahl der produzierten Pkw gegenüber 2017 
um 1,7 Prozent gesunken, die Anzahl der Registrierungen um 
0,7 Prozent.3 Auch in den USA sind die Produktionszahlen von 
Pkw von rund 3 Millionen auf rund 2,8 Millionen Stück zurück-
gegangen.4 

Im Pkw-Markt China – über einen langen Zeitraum der globale 
Wachstumsmotor – waren die Produktionszahlen erstmals seit 
den 1990er-Jahren rückläufig, und zwar um 4,1 Prozent. Dem-
entgegen ist in China der Markt für elektrifizierte Automobile im 
Jahr 2018 stark gewachsen. Insgesamt wurden 1,05 Millionen 
Fahrzeuge verkauft, davon 788.000 batterieelektrische Fahrzeuge 
(+70 Prozent im Vergleich zu 2017) und 294.000 Plug-in-Hybrid-
fahrzeuge (+162 Prozent im Vergleich zu 2017).5 Anders die 
Situation in Brasilien6: Wie bereits im Vorjahr ist der Pkw-Markt 
dort auch im Jahr 2018 gewachsen. Gegenüber 2017 stiegen die 
Produktionszahlen um 3,4 Prozent.

Der weltweite Lkw-Markt entwickelte sich im Jahr 2018 regional 
unterschiedlich. Insgesamt wurden weltweit 4 Millionen Schwer-
Lkw produziert, was einem Rückgang von 2,9 Prozent gegenüber 
2017 entspricht.7 In China ist die Lkw-Produktion nach den star-
ken Zuwächsen im Jahr 2017 im Vorjahr leicht zurückgegangen 
und lag laut LMC Automotive bei etwas mehr als 1,1 Millionen 
Stück, jedoch noch immer deutlich über dem langfristigen Durch-
schnittsniveau. Gegen Ende des Jahres zogen die Produktions-
zahlen wieder an (Dezember 2018 im Vergleich zu Dezember 
2017: +6 Prozent).8 Die Anzahl der neu registrierten Schwer-Lkw 
stieg in der EU um 3,4 Prozent und lag bei rund 312.000 Stück.9 
In den USA wurden 2018 mit 250.545 Stück um rund 30 Prozent 
mehr Schwer-Lkw verkauft als im Jahr davor.10 Die weltweiten 
Märkte für landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge, Bau- und Berg-
baumaschinen entwickeln sich seit dem Jahr 2016 und damit 
auch im vergangenen Jahr positiv. So bestätigen die aktuellen 
Werte einer seit 2008 laufend durchgeführten Umfrage in der 
europäischen Landwirtschaftsmaschinenbranche auch für 2018 
ein positives wirtschaftliches Klima. Nach einer Abschwächung 
zum Jahresbeginn nach den sehr guten Jahren 2016 und 2017 
entwickelt sich die Einschätzung der Branche das wirtschaft-
liche Umfeld betreffend zunehmend immer positiver.11 Umfragen 
und Berechnungen aus unterschiedlichen Ländern bestätigen 
auch für 2018 einen weiteren Aufwärtstrend in der weltweiten 
Bauindustrie. Diese ist um rund 3.5 Prozent gewachsen, die 
deutsche Baumaschinenindustrie soll sogar ein Umsatzplus von 
12 Prozent gegenüber dem Vorjahr erzielt haben.12 

Die weltweite Windenergie-Industrie ist auch 2018 gewachsen. 
Die Kapazität von Windkraftanlagen erreicht bereits 600 Gigawatt 
und stieg damit gegenüber 2017 um 9,8 Prozent.13 

1 Vgl. Internationaler Währungsfonds (IWF): World Economic Outlook Update, Jänner 2019
2 �Vgl. Organisation Internationale des Constructeurs d’Automobiles (OICA): World Motor Vehicle Production by Country and Type 2017–2018, Cars: http://www.oica.net/wp-content/
uploads/Passenger-Cars 2018.pdf, Abrufdatum: 15. 3. 2019

3 Vgl. https://lmc-auto.com/wp-content/uploads/2019/02/LMCA-Western-European-Passenger-Car-Sales-Update-January-2019.pdf, Abrufdatum: 15. 3. 2019
4 Vgl. http://www.oica.net/wp-content/uploads/Passenger-Cars-2018.pdf, Abrufdatum: 15. 3. 2019 
5 Vgl. LMC Automotive, https://lmc-auto.com/category/china/, Abrufdatum: 15. 3. 2019
6 Vgl. http://www.anfavea.com.br/docs/siteautoveiculos2019.xlsx und http://www.anfavea.com.br/docs/siteautoveiculos2018.xlsx, Abrufdatum 4. 3. 2019 

7 �Vgl. OICA: World Motor Vehicle Production by Country and Type 2016–2017, Heavy Trucks: http://www.oica.net/wp-content/uploads/Heavy-trucks-2018.pdf, Abrufdatum: 17. 3. 2019 
8 �Vgl. LMC Automotive, Production of Heavy Trucks, Jänner 2019
9 �Vgl. ACEA: New commercial vehicle registrations European Union 2018, Heavy Commercial Vehicles:  
https://www.acea.be/press-releases/article/commercial-vehicle-registrations-3.2-in-2018-4.0-in-december, Abrufdatum: 19. 3. 2019

10 Vgl. https://www.ttnews.com/articles/december-class-8-sales-cap-fourth-best-year-all-time, Abrufdatum: 27. 3. 2019
11 �Vgl. CEMA Business Barometer, Public excerpt, January 2019 und March 2019: https://www.cema-agri.org/market-trends, Abrufdatum: 22. 3. 2019
12 �Vgl. Euler Hermes: Global Sector Report Construction, https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/insights/Global-construction-Soft-landing-with-a-loose-seat-

belt.html sowie https://www.bi-medien.de/artikel-31681-bm-baumaschinenbranche-umsatzrekord.bi, Abrufdatum: 20. 3. 2019 
13 �Vgl. World Wind Energy Association, https://wwindea.org/blog/2019/02/25/wind-power-capacity-worldwide-reaches-600-gw-539-gw-added-in-2018, Abrufdatum: 16. 3. 2019

ENTWICKLUNG  
DER WELTWIRTSCHAFT1 
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GESCHÄFTS
ENTWICKLUNG DER MIBA

Die Miba konnte ihre Marktposition in ihren Kernmärkten trotz 
gerade gegen Ende des Jahres wieder herausfordernderen 
Marktentwicklungen stärken oder halten, was sich auch in 
der zufriedenstellenden Umsatzverbesserung gegenüber dem 
Vorjahr widerspiegelt. Damit festigte das Unternehmen sein 
Fundament auch in einem zunehmend wieder unsichereren 
Marktumfeld weiter, und seine starke Eigenfinanzierung schafft 
auch weiterhin die Grundlagen für Wachstumsinvestitionen.

Im Geschäftsjahr 2018/19 erzielte die Miba Gruppe einen Um-
satz von 985 Millionen Euro. Dies entspricht einer Steigerung 
um rund 97 Millionen Euro oder 11 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Das Wachstum des Geschäftsjahres 2018/19 stammt 
zum überwiegenden Teil aus angestammten Geschäftsbereichen 
(„organischem Wachstum“). Insgesamt setzt sich das Wachstum 
aus organischem Wachstum (7,3 Prozentpunkte), Wachstum aus 
Erstkonsolidierungen (5,1 Prozentpunkte) und einem negativen 
Wechselkurseffekt (-1,4 Prozentpunkte) zusammen.

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen stiegen auf 87 Millionen Euro (Vorjahr: 80 Millionen 
Euro). 

Die Eigenkapitalquote der Miba liegt mit 51,1 Prozent auf einem 
hohen Niveau deutlich über dem Branchenschnitt.

3 %

1 %
2 %

6 %

20 %

26 %

42 %

Asien
16 %

Americas
21 % Europa

63 %

UMSATZAUFTEILUNG NACH GESCHÄFTSBEREICHEN
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UMSATZAUFTEILUNG NACH REGIONEN

ENTWICKLUNG DER  
GESCHÄFTSBEREICHE
Die Miba ist mit 26 Produktionsstandorten in Europa, Asien, 
Nord- und Südamerika nahe an ihren Kunden in den wichtigsten 
Wirtschaftszentren der Welt. Generell zeigte sich gerade auch 
im abgelaufenen Geschäftsjahr, dass die Miba mit ihrem sehr 
breiten Produktportfolio und ihrer Ausrichtung auf viele regionale 
Märkte sehr gut für volatile Entwicklungen in einzelnen Segmen-
ten gerüstet ist.

MIBA SINTER GROUP
Miba Sinterformteile sind hoch präzise und hochfeste Kompo-
nenten, die vorwiegend in Motoren, Getrieben und elektrischen 
Lenkungen von Pkw zum Einsatz kommen. Die Herstellung von 
Sinterformteilen ist bei hohen Stückzahlen eine sehr kosten-
effiziente Technologie. Sie ist durch maximale Ausnutzung des 
Werkstoffs bei geringem Energieaufwand auch sehr ressourcen-
schonend. Die Miba Sinter Group betreibt sechs Produktions-
standorte in Österreich, der Slowakei, China, den USA, Brasilien 
und Indien.

Das Geschäft der Miba Sinter Group war im abgelaufenen 
Geschäftsjahr von einem schwieriger werdenden Marktumfeld 

Sonstige 3%

Energieübertragung 1%

Windenergie 1%

Haushalt 1%

Luftfahrt 1%

Schifffahrt 2%

Sondermaschinenbau 2%

Eisenbahn 4%

Landwirtschaft 5%

Kraftwerke 7%

Industrieanwendungen 7%

Baumaschinen 8%

Lkw/Bus 9%

Automotive 49%Automotive 49%Industriegüter 51%

UMSATZAUFTEILUNG NACH MARKTSEGMENTEN

ENTWICKLUNG DER  
MIBA GRUPPE
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MIBA BEARING GROUP
Das abgelaufene Geschäftsjahr war für die Miba Bearing Group 
von ganz besonderer Bedeutung. Mit 1. Juni 2018 hat der Gleit-
lagerbereich der Miba die Industriegleitlagersparte der John 
Crane Group mit vier Produktionsstandorten in den USA und in 
Deutschland und rund 300 Mitarbeitern übernommen. Die Miba 
ist damit in ein für sie neues Geschäftsfeld eingestiegen. Die 
neuen Industriegleitlagerwerke der Miba produzieren hydrody-
namische Gleitlager für den Maschinen- und Anlagenbau. Diese 
werden von Kunden aus der Energiebranche und dem Anlagen-
bau überwiegend in Hochleistungsanwendungen wie Turbinen, 
Kompressoren oder Industriepumpen eingesetzt. Man findet 
sie in Anwendungen in der Energiegewinnung, der Öl- und Gas-
industrie sowie der chemischen Industrie.

Das neue Industriegleitlagergeschäft der Miba Bearing Group 
stellt eine gute strategische Ergänzung zum bisherigen, sehr er-
folgreichen Motorengleitlagergeschäft dar. Miba Motorengleitla-
ger sind funktions- und lebensdauerbestimmende Komponenten 
in Verbrennungsmotoren und kommen vor allem in Schwer-Lkw, 
Schiffen, Lokomotiven und in Anlagen zur Erzeugung elektrischer 
Energie zum Einsatz. Sie dienen der Lagerung von Kurbel- und 
Nockenwellen, minimieren die während des Betriebs entstehen-
de Reibung und schützen den Motor vor Beschädigung und Aus-

fall. Durch die Entwicklung immer neuer Lagerbauarten stellt die 
Miba Bearing Group sicher, dass moderne Motoren selbst unter 
extremen Bedingungen Höchstleistungen effizient und öko-
logisch verträglich erbringen. Unsere Technologien tragen damit 
zur Ressourcenschonung, zur Senkung des Treibstoffverbrauchs 
und zur CO2-Reduktion bei. Die Miba Bearing Group betreibt fünf 
Produktionsstandorte für Motorengleitlager und Vorprodukte in 
Österreich, den USA und in China.

Mit dem Einstieg in das Industriegleitlagergeschäft hat die Miba 
Bearing Group eine neue Struktur bekommen. Der Motorengleit-
lagerbereich ist nun in der Miba Engine Bearing Branch zusam-
mengefasst, der Industriegleitlagerbereich in der Miba Industrial 
Bearing Branch. Beide Bereiche haben sich im abgelaufenen 
Geschäftsjahr positiv entwickelt. Der Motorengleitlagerbereich 
konnte vor allem vom sehr guten Lkw-Geschäft in China und 
vom Geschäft in der Öl- und Gasindustrie profitieren. Der Indust-
riegleitlagerbereich entwickelt sich nach der Eingliederung in die 
Miba sehr vielversprechend.

Im Ergebnis konnte die Miba Bearing Group im abgelaufenen 
Geschäftsjahr einen Umsatz von 255 Millionen Euro erzielen, 
das ist im Vergleich zum Jahresumsatz 2017/18 in Höhe von 210 
Millionen Euro eine Steigerung um mehr als 21 Prozent.

MIBA BEARING GROUP 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 255 210

Beschäftigte zum Stichtag 1.600 1.219

MIBA FRICTION GROUP
Miba Reibbeläge sind das entscheidende Leistungselement in 
Kupplungen und Bremsen. Sie tragen wesentlich zur Effizienz-
steigerung bei. Die Miba ist langjähriger Entwicklungspartner 
und Zulieferer von Hochleistungsreibbelägen für die internatio-
nale Fahrzeug- und Maschinenindustrie. Die Miba Friction Group 
ist mit sechs Produktionsstandorten in Österreich, der Slowakei, 
Tschechien, den USA, China und Indien vertreten. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich die positive Entwick-
lung der Miba Friction Group fortgesetzt. Erstmals konnte die 
Umsatzmarke von 200 Millionen Euro überschritten werden – 
das bedeutete beim Gesamt-Umsatz eine Steigerung von 
fast 12 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das Off-Highway- 
Geschäft ist auf 103 Millionen Euro gewachsen und hat damit 
die 100-Millionen-Euro-Marke überschritten. Auch das Auto
mobilgeschäft entwickelt sich weiter gut und erreicht mittler-
weile einen Umsatz von knapp 60 Millionen Euro.

MIBA FRICTION GROUP 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 202 182

Beschäftigte zum Stichtag 1.454 1.351

MIBA POWER ELECTRONICS GROUP
Die Miba Power Electronics Group entwickelt kundenspezifische 
Lösungen für die Leistungselektronik. EBG Widerstände und 
DAU Kühlkörper leisten einen Beitrag zu effizienter Erzeugung, 
Übertragung und Verwendung von elektrischer Energie. Zudem 
kommen Hochleistungswiderstände der EBG in elektrifizierten 
Fahrzeugen zur Anwendung. Die Gruppe ist mit fünf Produktions-
standorten in Österreich, Slowenien und in China vertreten.

Das anteilsmäßig größte Geschäftsfeld der Miba Power 
Electronics Group ist die Entwicklung und Produktion von 

Leistungselektronikkomponenten für Industrieanwendungen. 
Daneben führen die starke Nachfrage im Bereich der effizienten 
Energieproduktion und  -übertragung (z.B. Anlagen zur Hochspan-
nungs-Gleichspannungs-Übertragung) und wachsende Umsätze 
im Bereich Elektromobilität zu einem weiteren Wachstum des 
Geschäftsbereichs. Die für Produktion und Vertrieb von Kühltech-
nologien in Nordamerika zuständige „DAU Thermal Solutions“ ist 
im abgelaufenen Geschäftsjahr im Zuge eines Management-Buy-
outs an Mitglieder des Führungsteams verkauft worden, die 
Umsätze werden daher nicht mehr der Miba Power Electronics 
Group zugerechnet.

MIBA POWER ELECTRONICS GROUP 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 62 63

Beschäftigte zum Stichtag 514 528

MIBA SINTER GROUP 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 414 385

Beschäftigte zum Stichtag 3.169 3.238

in der Automobilindustrie geprägt. Verantwortlich dafür waren 
einerseits die Diskussionen rund um den Diesel und mögliche 
Fahrverbote sowie die neue Abgastestnorm WLTP in Europa. 
Auch in China waren die Verkaufszahlen für Pkw erstmals seit 
den 1990er-Jahren rückläufig. In den USA war der Markt gene-
rell rückläufig, der anhaltende SUV-Boom hat aber dennoch zu 
guten Umsatzzahlen geführt.

Insgesamt konnte der Umsatz der Miba Sinter Group von 385 
Millionen Euro im Vorjahr auf 414 Millionen Euro im Geschäfts-
jahr 2018/19 um 7,5 Prozent gesteigert werden. Als Ergänzung 
zum bestehenden Geschäft baut die Miba Sinter Group rund um 
die eMobility ein neues Geschäftsfeld auf, sowohl für Hybrid- als 
auch für rein elektrische Fahrzeuge.
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MIBA COATING GROUP
Die Miba Coating Group entwickelt und produziert innovative Be-
schichtungslösungen wie Polymer- und Gleitlackbeschichtungen, 
galvanische Überzüge und PVD-Beschichtungen. Von der Miba 
beschichtete Komponenten werden in Fahrzeugantrieben ver-
baut und tragen unter anderem dazu bei, dass Bauraum gewon-
nen wird und Gewicht sowie Kosten reduziert werden. Zusätzlich 
minimieren sie die Reibung im Antriebsstrang und steigern die 
Effizienz von modernen Verbrennungsmotoren. Gripcoat®, ein 
neues, reibwerterhöhendes Beschichtungsverfahren, ermöglicht 
zudem neuartige Materialkombinationen im Zeichen des Leicht-
baus und reduziert CO2-Emissionen.

Die im abgelaufenen Geschäftsjahr schwieriger werdende Ent-
wicklung im Automotive-Geschäft hat auch in der Miba Coating 
Group den Geschäftsverlauf geprägt. Dennoch konnte eine Stei-
gerung des Umsatzes von 27,6 Millionen Euro im Geschäftsjahr 
2017/18 auf 28,5 Millionen Euro im abgelaufenen Geschäftsjahr 
erreicht werden. Die starken Überschneidungen am Markt gaben 
den Anlass, künftig die Vertriebsaktivitäten der Miba Coating 
Group und der Miba Sinter Group im Motorenbereich stärker zu 
verknüpfen. Zudem wurde die bisher zur Miba Coating Group 
gehörende Teer Coatings mit Jänner 2019 in einem Manage-
ment-Buyout von Mitgliedern des Führungsteams übernommen.

MIBA COATING GROUP 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 28,5 27,6

Beschäftigte zum Stichtag 201 241

MIBA AUTOMATION SYSTEMS
Der Miba Maschinenbauspezialist Miba Automation Systems 
(MAS) konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr stark von der 
sehr positiven Entwicklung des neuen Geschäfts rund um die 
eMobility profitieren. Neben dem bisherigen Geschäft, das im 
abgelaufenen Geschäftsjahr vor allem durch Aufträge aus der 
Windindustrie geprägt war, werden Anlagen zur Produktion von 

Statoren für Elektromotoren für die Automobilindustrie entwi-
ckelt und gebaut. Zudem hat die MAS im Vorjahr erstmals für 
Kunden aus der Automobilbranche Prototypen für Statoren direkt 
im MAS Werk in Aurachkirchen hergestellt. Und auch in China 
baut die MAS ihr Statorengeschäft derzeit auf.

MIBA AUTOMATION SYSTEMS 2018/19 2017/18

Umsatzerlöse in Mio. EUR 16,5 12,6

Beschäftigte zum Stichtag 71 61

HERAUSGEBER
Miba Aktiengesellschaft
Dr.-Mitterbauer-Straße 3
4663 Laakirchen, Österreich
www.miba.com

REDAKTION
Miba Aktiengesellschaft, Laakirchen

KONZEPT & LAYOUT
SPS MARKETING GmbH, Linz
 
ÜBERSETZUNG UND LEKTORAT
Schweickhardt Das Übersetzungsbüro, Wien

DRUCK
Estermann GmbH, Aurolzmünster

BILDQUELLEN
Miba Aktiengesellschaft, Laakirchen
Christian Hemmelmair, Linz, Österreich 
Christian Schneider, Salzburg, Österreich

HINWEISE
Dieser Jahresbericht beinhaltet auch zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwärtigen, nach bestem  
Wissen vorgenommenen Einschätzungen und Annahmen der Miba AG beruhen. Angaben unter Verwendung 
der Worte „sollen“, „dürfen“, „werden“, „erwartet“, „geht davon aus“, „plant“, „beabsichtigt“ oder ähnliche  
Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezogenen Aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige 
Entwicklung der Miba AG beziehen, stellen Einschätzungen dar, die auf Basis der zum Zeitpunkt der Druck- 
legung des Jahresberichts vorhandenen Informationen gemacht wurden. Sollten die den Prognosen zugrunde 
liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken in nicht kalkulierter Höhe eintreten, so können die tat- 
sächlichen Ergebnisse von den Prognosen abweichen. Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und  
Prozentangaben können Rundungsdifferenzen auftreten. Der Jahresbericht wurde mit größtmöglicher  
Sorgfalt erstellt, um die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in allen Teilen sicherzustellen. Rundungs-, 
Satz- und Druckfehler können dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, haben wir weitestgehend auf die geschlechtsspezifische Differenzierung  
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter.
Die Zahl der Beschäftigten drückt die Zahl der Mitarbeiter in Köpfen inklusive Leiharbeitskräften aus.

IMPRESSUM

MIBA SPIRIT Jahresbericht 2018/19    7372



Dieser Bericht wurde auf  
umweltzertifiziertem Papier gedruckt.




